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Annäherung zwischen Deutschland und
England .

(Tel . Bericht.)
ft . Berlin , 11 . Febr . Im Vordergrund der Erörterungen

steht in Berliner diplomatischen Kreisen zurzeit die durch die
Erklärungen in der Budgetkommisfion des Reichstages auf¬
gerollte Frage der deutsch-englischen Beziehungen . Wie bereits
gestern gemeldet, haben die Erklärungen des Staatssekretärs
v. Tirpitz über ein „akzeptables" Ziffernverhältnis (10 : 16)
der beiderseitigen Seestreitkräfte in Deutschland keinen
durchweg zustimmenden Widerhall gefunden .

Es wird jetzt bekannt , daß in der zweiten Hälfte des Vor¬
jahres als Frucht der Bemühungen des im Winter vorigen
Jahres erfolgten Besuches des damaligen englischen Kriegs¬
ministers Lord Haldane unverbindliche Besprechungen über
den Gegenstand stattgefunden haben . Dies läßt die Annahme
zu , daß auf beiden Seiten eine grundsätzliche Geneigtheit zu
einem Abkommen über die Abgrenzung der Seerüstungen vor¬
handen ist . Wie denn auch aus verschiedenen Anzeichen ent¬
nommen werden kann , daß der deutsch-britische Gegensatz in der
letzten Zeit eine gewisse Abschwächung erfahren hat . Der
Gegensatz selbst , der in der wirtschaftlichen und weltpolitischen
Konkurrenz der beiden Völker liegt und in der Seerüstung , die
nur ein Werkzeug gegen den Konkurrenten darstellt , wird aller¬
dings in seinem innersten Wesen durch die freundschaftlicher
gestalteten Formen im gegenseitigen Auftreten nicht berührt .

Beachtung findet die Haltung der französischen Presse.
Besonnene Politiker , die Frankreichs panslavistischc Bestrebun¬
gen für bedenklich halten , empfinden Genugtuung über eine
gewisse Annäherung zwischen den Kabinetten von Berlin und
London. Die Revanchepolitiker — und diese machen den er¬
drückend größten Teil aus — sind von der neuen Wendung un¬
angenehm überrascht und machen den Engländern zum Vor¬
wurf , mit Deutschland über die Seerüstungen U . vexhandeln und
sich dadurch der Doppelzüngigkeit schuldig zu machend Auch in
Kolonialkreisen macht sich der Unmut geltend . Zn .jenem gehr
schon seit einiger Zeit das Gerücht über eine geheime deutsch-
britische Verständigung hinsichtlich der Zukunft Afrikas , wobei
die Befürchtung gehegt wird , daß diese Verständigung auf
kosten Frankreichs geschehen könne.

Die Taktik der Bulgaren .
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 11 . Febr . Die Bulgaren stehen mit starken
Kräften vor der türkischen Verteidigungsstellung von Bulair .
Wenn sie sich in diesem Teile des Feldzuges nicht lediglich auf
die Defensive beschränken wollen , sind sie gezwungen , diese Stel¬
lung anzugrcifen . Es ist wohl möglich, datz sie die schweren
Opfer schauen , die dieser Angriff kosten würde , von dem Ge¬
danken ausgehend , daß es zunächst nur darauf ankommt , Adria¬

nopel zu nehmen. Dann würden die übrigen Armeen , die nicht
vor Adrianopel stehen , lediglich die Aufgabe haben , ein Vor¬
gehen der Türken aufzuhalten und einen Entsatzversuch von
Adrianopel zu verhindern . Zu diesem Verfahren könnten sie
durch die schlechten Erfahrungen veranlaßt sein, die sie seiner¬
zeit bei dem Angriff auf die Tschataldschalinie gemacht haben .
Die türkische Stellung bei Bulair auf der Eallipoli -Halbinsel
hat große Aehnlichkeit mit der Tschataldschastellung. Auch hier
lehnen sich die türkischen Stellungen auf beiden Seiten an das
Meer an , so daß eine Umgehung ausgeschlossen ist. Die Stellung
ist durch Werke und Verschanzungen verstärkt und besitzt eine
große natürliche Stärke . Vom Marmara -Myer aus kann sich
die türkische Flotte am Kampfe beteiligen und mit ihren schwe¬
ren weittragenden Geschützen die Vulgaren beschießen . Der
bulgarische Angriff gegen Tschataldscha ist seinerzeit gänzlich
gescheitert . Es steht zu befürchten, daß es den Bulgaren hier
bei Bulair nicht besser ergeht, weil Führung und Ausbildung
der Bulgaren den Anforderungen nicht entsprechen, die- der An¬
griff gegen eine befestigte Stellung erfordert , Auf diesen
Punkt weist eine Veröffentlichung in den vom deutschen
Eenrralstab herausgcgebenen Vierteljahrsheften hin , die sich
mit den Ereignissen auf dem Thrazischcn Kriegsschauplätze be¬
schäftigt .

Man hatte bisher angenommen , daß der Angriff auf die
Tschataldschalinie gescheitert sei, weil die Bulgaren nach den
großen Verlusten bei Kirkkilisse , Bunar -Hissar und Lüle Bur -
gas und nach .den vorausgegangenen großen Anstrengungen am
Ende ihrer Kraft gewesen seien . Das ist aber nicht der Fall
gewesen , sondern der Erfolg blieb aus , weil die Führung und
Ausbildung mangelhaft waren . Die Pierteljahreshofte des
Generalstabes sagen darüber , daß die Vulgaren trotz der nume¬
rischen lleberlegenheit den Anforderungen nicht gewachsen
waren , die der Angriff gegen eine Befestigung fordert . Aus
den bisherigen Berichten geht hervor , daß der Aufmarsch nicht,
wie cs notwendig gewesen wäre , unter dem Schutz einer sach¬
gemäßen Artillerieentfaltung mit klaren Angriffszielen er¬
folgte. Es fehlte auch eine planmäßige Entwickelung der In¬
fanterie . Es war keine Rede von einem geordneten Jnein -
andergrcifcn der einzelnen Befehlsstellen von oben nach unten .
Es wurde nicht bestimmt, wie die Artillerieziele verteilt , wie
die Eefechtsstreifen gegliedert , wohin der eigentliche Haupt¬
druck des Angriffs gelegt werden sollte . Der Verlauf der Dinge
bewies auch , daß die elementaren Grundsätze des Angriffs gegen"
einen in Stellung befindlichen Feind keine Anwendung fanden .
Ohne diese konnte aber kein Erfolg erwartet werden . Mit dem
einfachen Vorwärtsstürmen ist eine nur einigermaßen zähe
verteidigte Stellung nicht zu nehmen , wenn man nicht gleich¬
zeitig durch Umfassen der Flanken den Gegner vernichten oder
wenigstens stark bedrohen kann. Das war bei Tschataldscha
nicht möglich . Es kam nur der einfache Angriff geradeaus in
Frage . Daß die Bulgaren diesen beherrschen, daß ihre unbe¬
strittene Opserwilligkeit die Mängel der Führung und der Aus¬
bildung hätte ergänzen oder verdecken können, dafür sind sie
den Beweis schuldig geblieben.

Ein zweiter Fehler der Bulgaren bestand in der mangel¬
haften Artillerieverwrndung und in dem fehlenden Zusammen¬
wirken der Artillerie und Infanterie . Der bulgarische Jn -
fanterieangriff entbehrte einer wirkungsvollen Artillerie¬
unterstützung. - Die bulgarischen Batterien waren schlecht be¬

spannt und trafen deshalb verspätet auf dem Eefechtsfelde ein .
Ihr Einsatz erfolgte an der äußersten Grenze des Wirkungs¬
bereiches, infolgedessen konnte ihre Wirkung auch nur eine ge¬
ringe sein . Die türkische Artillerie hatte dank ihres Materials
und ihrer Verwendung die lleberlegenheit . Erst als die tür¬
kischen Batterien infolge Munitionsmangels ihr Feuer ein¬
stellen mußten oder durch eine überlegene feindliche Eeschütz-
zahl niedergehalten wurden , konnte sich die bulgarische Artil¬
lerie entscheidend bemerkbar machen . Diese Tatsache widerlegt
auch am besten die im Anfänge des Feldzuges vielfach ver¬
breitete Angabe von der Minderwertigkeit und Rückständigkeit
des türkischen Artilleriematerials .

Es fragt sich , ob diese Mängel in der Zwischenzeit während
des Waffenstillstandes abgestellt sind. Dies ist im allgemeinen
wenig wahrscheinlich. Eine Aenderung der Taktik , eine Ver¬
besserung von Führung und Ausbildung bedarf längerer Zeit .
Sie läßt sich nicht ohne weiteres von heute auf morgen durch¬
setzen, namentlich nicht während eines Feldzuges . Es kommt
hinzu , daß sich hierbei auch die erlittenen großen Verluste be¬
merkbar machen . Die aktiven gut ausgebildeten Mannschaften ,
sind immer geringer geworden und durch notdürftig ausgebil¬
deten Ersatz und durch die ältesten Jahrgänge der Landwehr
und des Landsturms ergänzt . Für die gefallenen und verwun¬
deten Offiziere fehlt es überhaupt an einem brauchbaren Ersatz.

. Die Beförderung zahlreicher Unteroffiziere zu Offizieren kann
nicht als Abhilfe betrachtet werden. Danach kann man nur
annehmen , daß der innere Wert der Armee und ihre taktischen
Leistungen eher geringer und schlechter geworden sind , keines¬
falls aber sich verbessert haben . Die Bulgaren werden deshalb
bei dem Angriff auf die Stellung von Bulair voraussichtlich
dieselben Schwierigkeiten haben , wie bei dem auf die Tscha¬
taldschastellung. Es ist deshalb sehr wohl möglich, daß sie aus
diesem Grunde einen Angriff auf die befestigten türkischen
Linien zu vermeiden suchen und sich , solange es geht , in der
Verteidigung halten werden . Damit ist aber keineswegs ge¬
sagt , daß dies einen Erfolg für die Türken bedeutet . Denn
diese können ihre Aufgabe : die Befreiung von Adrianopel , nur
dann erfüllen , wenn sie offensiv Vorgehen und die Bulgaren
Zurückschlagen. Dann haben aber die Türken dieselben Schwie¬
rigkeiten zu überwinden wie die Bulgaren . Und zu einem
solchen Unternehmen sind sie nicht befähigt . Die Bulgaren
können sich defensiv verhalten , die Türken nicht. Und darin
liegt die Schwierigkeit für sie.

Diese Ereignisse enthaften aber auch für uns eine wichtige
Lehre . Sie zeigen die Notwendigkeit, den Angriff gegen eine
befestigte Feldstellung im Frieden häufig zu üben und Führer
sowohl wie Truppe mit den Erscheinungen dieses Kampfes ver¬
traut zu machen . In den letzten Jahren ist dies vielfach schon
erfolgt . Es fragt sich aber , ob auf diesem Gebiete nicht noch
mehr geschehen könnte . Unsere Friedensübungen bevorzugen
das Begegnungsgefecht. Die letzten Feldzüge haben aber ge¬
zeigt , daß im Zukunftskriege mehr als früher mit dem Vorkom¬
men befestigter Stellungen gerechnet werden muß . Auch das
Zusammenwirken der Infanterie und Artillerie müßte mehr
noch, als es bisher schon geschieht, beachtet werden . Als Mittel
hierzu würde es sich empfehlen, daß bei allen Hebungen vom
Regiment an aufwärts regelmäßig Artillerie verwendet würde .
Zahlreiche Kommandierungen von Offizieren zu den andern
Waffen würden dazu beitragen , daß die Waffen sich gegenseitig

arnil 'ie Leer len .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

( iS . Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Als gegen Abend der leitende Arzt des Hospitals zur Visite
vorfprach , fragte ihn Frau von Leersen , ob sic schon Besuche
empfangen dürfe.

„Ei freilich, Exzellenz , wenn es ein willkommener ist , und
er Ihnen Freude macht , erlaub ' ich es sehr gerne !"

„Dann führen Sie morgen Herrn Jerling , wenn er kommt,
r.u mir , liebe Schwester . Ich möchte ihm persönlich für seine
Nachfrage danken !"

Zu seinem größten Erstaunen erfuhr am nächsten Tage
verr Jerling , als er kam , daß Frau von Leersen ihn zu sich
bitten lasse. Im ersten Augenblick war er erschrocken und sann
einen Augenblick nach , was diese unverhoffte Aufforderung
wohl bedeuten möchte. Dann nickte er zustimmend und folgte
der vorausschreitenden Schwester mit festen Schritten .

Auge in Auge sollte er jetzt der Frau gegenüberstehen , die
einst sein Kleinod , sein Kind , in so herzloser Weise beschimpft
und gekränkt hatte ! Einen Augenblick stieg cs in ihm auf wie
Hatz und Trotz . Warum folgte er ihren Rufen ? Er brauchte
>ie nicht ! Was wollte sie von ihm ? Aber kaum daß der Ge-
b-anke ausgedacht war , schämte er sich seiner . _

Nein , in diesem
Augenblick durste er nicht klein sein ! Er durfte nichts Persön¬
liches , ihn allein Angehendes hemmend zwischen das stellen,
was wohl in weiser Vorsehung das Geschick sandte.

Und dann , als er Frau von Leersen sah , wie sie zusammen-
lstsunken , traurig und ernst in den weißen Kissen lehnte , wußte
rr es mit einem Male , daß diese Frau eine andere war als
jene, die so oft , hochmütig über ihn hinwegsehend , als wüßte sie
nicht , wer er sei , an ihm vorübergerauscht war .

Eine von schwerer Krankheit Gebeugte , eine, die das Un¬
glück klein gemacht hatte , und der man Mitleid zollen mußte,

sog vor ihm und er fühlte , wie aller Groll aus seinem Heizen
schwand .

„Exzellenz haben gewünscht .
"

Unsicher streckte sich ihm eine Hand entgegen , und eine leise
Stimme , der man die Verlegenheit anhörte , sagte :

„Ich wollte Ihnen danken — herzlich danken , Herr Jer -
lnrg , für Ihr, ' Anteilnahme . Schwester Gertrud hat mir ge¬
sagt, daß Sie sich so oft nach mir erkundigt haben !"

Herr Jerling ergriff die schmale Hand , die sich ihm ent -
gegcnstrecktc , und gab sie nach kurzem Druck wieder frei . Auch
seine Stimme war nicht frei von Befangenheit , als er sagte :

„Ich freue mich sehr , daß es Exzellenz wieder besser gehl
Es war eine schwere Zeit , die Exzellenz durchgemacht haben .

'

„Vielleicht hat sie aber auch ihr Gutes gehabt , Herr Jer -
' iig ! Die Wege, die der Herr seine Kinder führt , sind oft
wundersam . Aber , wollen Sie nicht Platz nehmen ?"

Schwester Gertrud schob Herrn Jerling behend einen Stuhl
hin , nahm dem alten Herrn Stock und Hut aus den Händen und
. ntfernte sich leise .

Frau von Leersens Blicke und die von Herrn Jerlin trafen
sich , hafteten ineinander und wichen sich aus . Aber keiner de»
beiden Menschen fand den Mut , das zu sagen, was er dachte,
und was sein Herz in diesem Augenblick empfand .

Das feine, durchgeistigte Gesicht des alten Herrn , fein gan¬
zes , sich taktvoll in den Grenzen wohlerzogener Höflichkeit be¬
wegendes Benehmen wirkte sympathisch auf Frau von Leersen
ein . Je mehr sie mit ihm sprach, wenn auch nur von Dingen
die über die Alltäglichkeit nicht hinausgingen , verriet es seine
innere und äußere Bildung . Das also war der Vater des
Mädchens, das Joachims Weib geworden war ! Frau voy
Leersen fühlte , daß sie auch ihm viel abzubitten hatte !

Aber nichts Persönliches war in diesem Gespräch berührt
und doch war es von beiden Seiten ein vorsichtiges Sondieren
ein leises, kaum merkliches Vorrücken nach ein und demselbey
Ziel .

Als nach einer kleinen halben Stunde sich Herr Jerling
erhob und sich von Frau von Leersen verabschiedete, war es
beiden zumute, als seien es nur flüchtige Minuten gewesen, die«
sie zusammen verplaudert hatten . Und Frau von Leersen selbst
bat den alten Herrn , bald wiederzukommen .

Er tat es auch, und bald stellte er sich täglich ein . Un -!
merklich wurde die Zeit seines Aufenthaltes an der Seite dex
einsamen Frau immer länger , und in den Ton höflicher Freund !
lichkeit mischte sich allmählich ein Klang warmer Herzlichkeit ,

Kein Wort aber schrieb von all dem , was er jetzt erlebte .
Papa Jerling nach Berlin . Rur daß Frau von Leersen sich
wieder auf dem Wege der Genesung befände, hatte er sofort
gemeldet . Er wollte das Köstliche , was er kommen sah, dis
Versöhnung zwischen Mutter und Kindern , erst langsam aus -
reifen lassen . Er war es . der immer wieder von neuem ihrs
tastenden Schritte auf diesem Wege Stufe für Stufe empor¬
führte , und immer fester faßte Frau von Leersen die Hand des
treuen Führers , der sie geleitete.

Sie lernte sein ganzes Leben , sein Denken , sein Fühlen au »
ihren Unterhaltungen mit ihm kennen und damit etwas , wo«
vor sie staunend und bewundernd haltmachte : den Adel der
Gesinnung eines wahrhaft guten Menschen . Immer kleines
ward ihr Selbstbewußtsein, und immer mehr sanken auch von
ihrem Innern die Hüllen herab , die falscher Stolz und Men «
schenverachtungum sie gewoben hatten .

Es kam ein Tag , wo sie mit Tränen in den Augen zu ihnr'

sagte : „Verzeihen Sie mir , lieber Freund ! Ich habe unrecht
an Ihnen gehandelt , ich habe mich versündigt an dem Elüc4
u n se r e r Kinder . Helfen Sie mir , daß ich den rechten Weg!
finde , es wieder gutzumachen !" , :

Da floß auch dem alten Herrn das volle Herz über , und ei
begann zu erzählen ; erst etwas ängstlich und unsicher , dann ,
immer kühner werdend, schilderte er das Glück des Hauses
Leersen in Berlin . Und weiter erzählte er der jedes Wort
förmlich von seinen Lippen Lesenden , wie heiß Joachim uni»
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Gefechtes vertraut werden. "5nge Verbindung im Gefechts
selbst ist erforderlich . Es ist anzunehmen , daß unsere verant¬
wortlichen Stellen die notwendigen Folgerungen aus diesen
Ereignissen ziehen werden . Die Veröffentlichung in den Vier -
teljahrshesten des Generalstabes kann als das erste Anzeichendavon betrachtet werden.

Kadische Chronik.
A Karlsruhe , 11. Febr . Rach einer Bekanntmachung der

Eroßh . Generaldirektion der Staatsbahnen werden nunmehrwieder für sämtliche Werkstätten Schlaffer ausgenommen bezw.
vorgemerkt. Die Bewerber haben sich beim Eintritt zu ver¬
pflichten, jederzeit in den Lokomotivfahrdienst einzutreten , sie
muffen militärfrei und nicht über 28 Jahre alt sein sein . In
Frage kommen nur Leute , die ausschließlich das Schlöffet- oder
Mechanikerhandwerk erlernt haben und außerdem eine längere
praktische Tätigkeit in größeren Privatbetrieben (Maschinen¬
fabriken) Nachweisen können.

A Karlsruhe, 11 . Febr. Das Bekleidungsamt des 14 . Ar¬
meekorps in Karlsruhe hat für das laufende Jahr die An¬
fertigung einer größeren Zahl von Waffcnröcken zu vergeben
und wäre geneigt , hierbei auch Handwerksmeister zu berücksich -
trgen , sofern diese die erforderliche Sicherheit für probemäßigeund pünktliche Ausrüstung bieten . Wenn mehrere Meister sich
zu gemeinsamer llebernahme einer Lieferung vereinigen , dann
hätte einer derselben dem Bekleidungsamt gegenüber die Ver¬
antwortung zu übernehmen . Die Uniformröcke werden zu¬
geschnitten, einschließlich des erforderlichen Packmaterials , den
Unternehmern frei ins Haus geliefert . Die näheren Vertrags¬
bedingungen können vom Bekleidungsamt bezogen oder auf den
Handwerkskammern eingesehen werden . Angebote für die An-
fertgung von Waffenröcken mit und ohne Litzen müßten dis

.spätestens 19. Februar bei den Handwerkskammern eingereicht
fein.

■ Spöck (Bez. Karlsruhe ) , 12. Febr . Bürgermeister Hof¬
heinz wird die Poftagentur , die er bereits ein Menschenalterinne hatte , abgeben. Wer sie künftig erhält , ist noch nicht be¬
kannt .

I . Mannheim , 12 . Febr . In der gestrigen Generalversamm¬
lung der Fortschrittlichen Bolkspartei Mannheim beschäftigteman sich auch mit den kommenden Landagswahlen . Als beste
Lösung der hier bestandenen Schwierigkeiten hält man den Ab¬
schluß eines Eroßblocks schon im ersten Wahlgang , wobei der
jetzige Besitzstand gewahrt werden sollte. Im Falle des Nicht¬
zustandekommens des Eroßblocks will man an dem Kleinblock
(Fortschrittliche Volkspartei und Nationallibcrale ) festhalten .Dre Fortschrittliche Volkspartei beansprucht in Mannheim wie¬der ihr bisher innegehabtes Mandat .

j . Mannheim , 12 . Febr . Der Berkehrsoerein Mannheimernannte in seiner gestrigen Miglieder -Versammlung Herrn
Geh. Kommerzienrat Dr , Karl Reiß , der Mitbegründer desVereins ist, aus Anlaß seines 70 . Geburtstages und der gemach¬ten hochherzigen Stiftung zum Ehrenmitglied .

-f- Mannheim , 12 . Febr . Der bei der Rheinschiffahrts -
Ätttiengesellschast vorm . Fendel beschäftigte ledige 26 Jahrealte Matrose Otto Edrich von Ludwigshafen fiel gestern nach¬mittag im Mühlauhafen eine Eisenschiene auf den linken Un¬
terschenkel , wobei ihm der Knochen zersplittert wurde . Man
überfuhrte E . ins Allgem. Krankenhaus .* Heidelberg, 12 . Febr . Wieder hat sich auf dem Heidel¬berger Hauptbahnhof ein schreckliches Unglück dadurch ereignet ,daß ein Lahnbeamter in Ausübung seines Dienstes mit demFuß in eine Weiche festgeklemmt wurde und hilflos zufehenmußte , wie heranrollende Wagen ihm einen grauenvollenTod brachten . Es handelt sich um den 45 Jahre alten Hilfs¬weichenwärter Georg Kolb aus Sandhaufen , der in vergan¬gener Nacht kurz vor halb 1 Uhr auf dem Schwetzinger Bahn¬steig zwei Wagenabteilungen aneinanderkuppeln wollte . Der
unglückliche Mann erwartete einen beranfahrenden Wagenuild wurde in diesem Moment beim Umstellen einer Weichemit de« Fuß sestgequelfcht . Da er keine Halbschuhe trug , ausdenen er sich vielleicht noch rechtzeitig hätte befreien können,war er eineni furchtbaren Schicksal rettungslos verfallen . Ein
Wagen zerschmetterte ihm den linken Unter - und rechtenOberschenkel . Ferner erlitt er einen Beckenbruch . Er wurdeins Krankenhaus gebracht, wo ihn . dem „H. T .

" zufolge,heute früh 5 Uhr der Tod von seinen schweren Leiden erlöste.X Bilchband , 12. Febr . Gestern abend ist im Alter von70 Jahren Pfarrer Kloster gestorben. Der Verstorbene wirkte
seit 1906 hier .

* Kippenheim (A . Ettenheim ) . 11 . Febr . Der frühere
Bürgermeister Wilhelm I . . der in letzter Zeit iroch eine
Bäckerei betrieb , machte heute morgen seinem Leben durch
Erschießen ein Ende. Ungünstige Vermögensverhältnisse dürf¬ten die Triebfeder zu diesem Entschlüsse gewesen sein . I .war in den letzten Jahren auch noch Weinhändler und hatte
selbst einen größeren Rebbesitz. Die ungünstigen Weinjahre
besiegelten seinen Ruin . Als Bürgermeister stand er in wei¬
ten Kreisen in hohem Ansehen.

B. Freiburg , 12 . Febr . Die hiesige Stadtverwaltung hatvor einiger Zeit die Errichtung eines Denkmals für die im
Jahre 1713 bei der Belagerung Freiburgs gefallenen kaiser¬
lich österreichischen Grenadiere beschloffen. Zur Erlangungeines Denkmal-Entwurfs wurde ein Wettbewerb unter den
badischen Künstlern veranstaltet . Von den 57 eingelaufenen
Entwürfen hat das Preisgericht nunmehr folgende preisge¬
krönt : 1 . Preis (500 Mark ) Wilhelm Rahtz , Bildhauer in
Mannheim , 2. (300 Mark ) Karl Albicker , Bildhauer in Ett¬
lingen , 3. (200 Mark ) E . A. Meckel, Architekt in Freiburg .
Außerdem wurden noch die Entwürfe von Arnold Rickerl,
Bildhauer in München, und von Otto Feist , Bildhauer und
Lehrer an der Eroßh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , zum
Ankauf empfohlen. Das Denkmal soll noch in diesem Jahre
erstellt werden.

Bernau , 12 . Febr . Ein großer Waldverkauf fand die¬
ser Tage hier statt . Herr Gastwirt und Holzhändler Joh . Kie-
ser in Schönau verkaufte seine auf der Gemarkung Bernau -
Außertal gelegenen Waldungen von etwa 100 Morgen um den
Preis von 24 000 Mark an die Gemeinde , die bereits in der letz¬
ten Sitzung des Eemeinderats ihre Zustimmung erteilte .

* Stühlinge « (A . Bonndorf ) , 11 . Febr . Trotz der hohen
Strafen zieht der Saccharin -Schmuggel immer weitere Kreise
ins Verderben . Am letzten Mittwoch wurde hier ein Schmugg¬
lerpaar verhaftet . Donnerstag um 5 Ahr ein Mann aus
Riedöfchingen und abends 10 Uhr ein weiterer Süßstoff¬
schmuggler . Alle trugen ihre „süße Last" auf dem Leibe . Das
erster« Paar wollte nach Ulm reisen , um seine Ware abzu¬
liefern . Der Mann aus Riedöfchingen verriet , daß fein Vater
noch etwa 20 Kilo zu Haufe hätte , weshalb auch dieser sofort
verhaftet und hierher gebracht wurde . Auch in Radolfzell
wurden zwei Saccharin -Schmuggler verhaftet .

* Gutmadingen (A . Donaueschingen) , 11. Febr . Der
gestrige dritte Wahlgang unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
amtmann Dr . Strauß brachte uns wieder ein Gemeindeober¬
haupt . Von 99 Wahlberechtigten haben 96 abgestimmt , da¬
von entfielen 63 auf Landwirt Joseph Schmid und 31 auf
Landwirt Emil Kramer . Ersterer ist somit zum Bürger¬
meister gewählt . Herr Gastwirt Isidor Huber , der in den
beiden ersten Wahlgängen die meisten Stimmen auf sich ver¬
einigte , zog seine Kandidatur zurück.

* Rendingen (A . Donaueschingen) , 11 . Febr . Ein großer
Zug Leidtragender von nah und fern gab heute dem nach
kurzer Krankheit im Alter von 87 Jahren verstorbenen Wirt
Johann Höfler das letzte Geleite . Mit ihm hat der Zweit¬
älteste Mann hiesiger Gemeinde das Zeitliche gesegnet.

Elektrische GnterzugSmaschine« für die Wiefental -
bah «.

tt Karlsruhe , 12. Febr . Die Lieferung der elektrischen Güterzugs -
maschinen für die Wiesentalbahn hat bereits begonnen . Dieser Tage
ist die dritte Maschine von den 22 bestellten im hiesigen Güterbahnhos
eingetroffen . Diese elektrischen Maschinen, die bei den Siemens -
Werken Berlin von der badischen Eisenbahn »erwaltung bestellt wur¬
den, besitzen dieselbe Leistungsfähigkeit wie die gewöhnlichen Eüter -
zugsmaschinen (1000 Tonnen ) bei einer Höchstgeschwindigkeit von 75
Kilometer in der Stunde ; ihr auf 5 Achsen ruhender Aufbau hat
etwas größere Dimensionen als die derzeitigen badischen Eüterzugs -
mafchinen. Die Vorteile der elektrischen Lokomotiven find in die
Augen springend : Die lästige Rauchplage in den Bahnhöfen fällt
weg ; bei Verwendung mehrerer Maschinen zu Zügen mit größerer Be¬
lastung als 1000 Tonnen (Dorspannmaschinen) genügt eine Person zur
Bedienung . Ihre Nachteile liegen auf strategischem Gebiet . Vor Wei¬
terleitung nach Basel werden sie in der hiesigen Hauptwerkstatt
(Elektrotechnisches Bureau ) einer Untersuchung unterworfen .

Die Uaisertage in Karlsruhe.
X Karlsruhe , 12. Febr . In der badischen Residenz

herrschte auch heute noch bei prächtigstem Frühlingswettcr
Festesstimmung. Die Kaiserin unternahm mit dem jungen
Paar und Prinz Oskar heute vormittag um 10i/o Uhr einen
HX'stündigen Spaziergang im Fasanengarten . Im Laufe des
Vormittags wurden die zahlreichen Blumenarrangements , die
in diesen Tagen im Eroßh . Residenzschloß aus allen Teilen

Deutschlands eingetroffen sind , von Photograph Bauer auf,genommen. Es haben vor allem sämtliche hiesigen Regimen¬ter , die Hofstaaten des Erotzherzogpaarss , der Bad . Frauen ,verein , das Rote Kreuz , die Luilenschule usw. prächtige Blu¬
menangebinde gesandt.

Die Kaiserin und das junge Paar sowie Prinz Oskarkehrten von dem Spaziergang im Fasanengarten , wobei meh¬rere photographisch« Aufnahmen gemacht wurden , gegen12 Ahr ins Eroßh . Refidenzschloß zurück.
Der Empfang der Abordnung der Stadt KarI * .

ruhe im Residenzschloß .
Im Eroßh . Residenzschloß empfing heute mitag 12% Uhrbte Kaiserin mit der Prinzeffin Viktoria Luise von Prenßenund dem Prinzen Ernst August von Braunschweig-Lüneburgeine Abordnung des Stadtrats der Residenz, bestehend aus den

Herren Oberbürgermeister Siegrist , 1 . Bürgermeister Dr . Paulund Stadtrat Boeckh, welche dem fürstlichen Brautpaare und
ihren hohen Eltern die Glückwünsche der Haupt - und Residenz¬stadt Karlsruhe unter Ueberreichung eines Korbes mit hellroten
Rosen darbrachte .

In seiner Ansprache führte der Oberbürgermeister aus : „Roch
selten hat eine Nachr r' t in allen deutsche . Landen und Herzen f»
allgemein « freudige Erregung ausgelöst , wie di« frohe Botschaft von
dem Herzensb . nd«, den Eure Königlichen Hoheiten , die jugendfrrsche
Tochter unseres erhabenen Kaise-paares und der ritterliche Sohneines der ältesten und edelsten l urschen Fürstengeschlechter, mit einan¬
der geschloffen haben . Kommt darin die traditionelle warm « Teil¬
nahme des deutschen Volkes an den Geschicken seiner Fürstenhäuser ,vorab des aiserhausc , zu lautem Ausdruck, so klingt doch auch die
Empfindung ; ür die vaterländische Bedeutung des ftohen Ereignisses
vernehmlich mit und nicht zul tzt das wohltuende Gefühl , daß Ihr
junges Glück -ugleich altes Leid zu mildern und zu tilgen vermag.

Für uns Badener und nanrr .Tich für uns Bürger der badischen
Residenz bietet aber das frol : Ereignis noch ganz besondere Momente
der Freude und Genugtuung . So sehr wir durch di« Ereignifle über¬
rascht wurden , um so größer ist unser« Freude darüber , daß dar frohe
Familienfest in unserer Stadt gefeiert wurde, :d daß sich dazu die
Kaiserliche Familie hier mit unserem Eroßherzoglichen Haus« wieder
einmal , wie schon so oft , in trautem Kreise vereinigt hat . und wi»
find nicht wenig stolz darauf , daß von Karlsruhe aus die Freuden¬
botschaft in alle Welt geeilt ist. Mir glauben aber auch zu wissen ,
zu welch ' hoher Freude diese Tage allen Mitgliedern unseres allver -
ehrten und geliebten Badischen Fürstenhauses gereichen, und da wir
Karlsruher v .-n Altersher Freud ' und Leid der Großherzoglichen Fa¬
milie getreulich zu teilen gewohnt find, nehmen wir auch an diese»
Familienfeste , durch das die innigen Band « der drei hohen Fürsten ,
Häuser noch fester geknüpft werden, warmen Anteil .

„So weiß ich mich eins mit all' meinen Mitbürgern und Mit¬
bürgerinnen , wenn ich Seiner Majestät dem Kaiser , Eurer Majestät ,
den hohen Eltern Eurer Königlichen Hoheit, ganz besonders aber
Euren Königlichen Hoheiten, den hohen Verlobten , die herzlichste«
Glück- und Segenswünsche der Stadt Karlsruhe darbringe . Die
duftenden Kinder des Frühlings , mit denen man Sie in diesen Tagen
überschüttet, werden gar rasch verwelken. Ihre Liebe und Treue
aber, in der Sie sich zu verbinden gelobt, möge, das ist unser auf¬
richtiger Wunsch , ein nie versiegender Born reinsten und wahren
Glücks für Ihr ganzes Leben fein ? Wir Karlsruher werden fortab
Ihre Lebensgeschicke mit treuer Teilnahme begleiten ."

Die Kaiserin sowohl wie die beiden Verlobten dankten in
herzlichen Worten und gaben auch ihrer großen Freude darüber
Ausdruck, daß die Verlobung in Karlsruhe im Kreise ihrer
hohen badischen Verwandten , gefeiert werden durste .
DieFahrt des jungen Paares nach demSraßh .

Palais .
Um die Mittagsstunde hatte sich , als bekannt wurde , daß '

die Kaiserin und das junge Paar im offenen Wagen vom
Residenzschloffe nach dem Eroßh . Palais zur Frühstückstafe!
fahre , ein zahlreiches Publikum eingefunden . Die Hauptauf¬
merksamkeit schenkte man natürlich dem jungen Paare . Als
die Kaiserin und das junge Paar mit der Eroßherzogin Luise
unter dem Schloßportale erschien , brach das versammelte Pub¬
likum in Hochrufe aus . Unter den Hurrahrufen und dem
Tücherschwenken der spalierbildenden Menge wurde die bereit¬
stehende offene Equipage bestiegen. Im Fond des Wagens faß
die Kaiserin und die Grotzherzogin-Witwe Luise, im Rücksitz
hatte das Brautpaar Platz genommen.

Die junge Prinzessin -Braut sah wieder reizend aus und
war , wie allseits mit freudiger Genugtuung bemerkt wurde,
sehr fröhlich : sie trug eine rosaseidener Bluse und einen weißen
Krephut . Prinz Oskar folgte im Automobil . Am Portal des

Ghrista die Versöhnung mit der Mutter herbeiwünschten, wie
sie in verlangender Liebe die Hände nach ihr ausstreckten. Als
Belege für feine Worte aber brachte er Briefe ihrer Kinder mit ,die er sorgfältig gesammelt hatte . Auch Briefe von Ada warendarunter . „Sie werden aus diesen Briefen am besten meinKind kennen lernen, " sagte er schlicht und einfach .

(Schluß folgt . )

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 12. Febr . lieber die Internationale Banfach-Aus -

Delknng » die in Leipzig im Mai 1913 eröffnet wird , hielt am Dienstag ,den 11. d. M ., abends 148 Uhr , im Restaurant Moninger (Arche ) Herrconb. ing . Erwin Snppinger im Polytechnischen Verein a . d. Gr . Bad .Tech ». Hochschule „Fridericiana " «inen über einstündigen Bortrag voreiner zahlreichen Zuhörerschaft, v.r.b zwar behandelte er die Ausstellung» am Standpunkt des Wissenschaftlers aus . Die hochintereffanten Aus¬
führungen des Redners , die durch zahlreiche Lichtbilder illustriertwaren , zeigten , in wie zielbswußer Weise inan in Leipzig an der
wiffenschastliHen Durcharbeitung des Stoffes arbeitet , svdaß wir eine
ebenso belehrende wie genußreiche Ausstellung erwarten können, wie«s die Hygiene-Rrisstellung vor zwei Jahren gewesen ist , ja , aus den
Ausführungen des Redners ließe fi .1- sogar erhoffen, daß noch wesent¬lich bedeutendere Darbietungen in diesem Iah . in Leipzig zu erwarten
sind, ist doch das Bauen letzten Enses nichts anderes als der sichersteAusdruck für den Reichtum und das Wohlergehen kräftiger Völker, die
durch ihre Bauwerke ihre eigene Geschichte gewiffermahen für die
Ewigkeit in das Buch der Welt Anträgen , Die Zuhörer dankten dem
Redner mit reichem Beifall «ns werden wohl alle das Gefühl mit nach
Hause ge«ommen i.abe« , daß keiner, der einen Ueberblicküber die wich¬
tigsten Gebiet« unserer Kultur behalte» will , an der bedeutsamen
Leipziger Ausstellung in diesem Jahr vorübergehen darf .

— Karlsruhe , 12. Febr . Vom Großh. Hoftheatrr wird uns ge¬
schrieben : In der morgige« Aufführung der vor einem Jahre voll¬
ständig neuausgestatteten „OWöttertämmetung", mit der das Hostheater»en 30 Tad«»tog RichaÄ » Wagpe« begeht, singt F« »

die bewährte Meisterin des Wagnergesanges , die Partie der Brünn¬
hilde . Ihr Partner in der Partie des Siegfried ist Kammersänger
Franz Costa vom Stadttheater in Nürnberg , der unmittelbar nach
seinem hiesigen Gastspiel einer Einladung zu den Opernfestspielen im
Londoner Covent -Eardcn folgt .

= Eisfeld , 12 . Febr . (Tel .) Die Stadt Eisfeld ist aus Anlaß
des 10» . Geburtstages ihres Landsmannes Otto Ludwig festlich ge¬
schmückt . In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , unter ihnen der
Mheime Staatsrat Dr . Trinis - Meiningen als Vertreter des Herzogsoff Sachsen-Meiningen fand um 11 Uhr vormittags am Denkmal
Ludwigs ein Festakt statt .

Kleine Zeitung .
* Ein « Heilungsaussicht für die Paralyse ? Von unserem medizi¬

nischen Mitarbeiter wird uns geschrieben : Bisher galt die progressive
Paralyse (Dementia paralytica ), in Laienkreisen „Gehirnerweichung "
genannt , als eine unheilbare , zu schwerem Sichtum führende und
stets mit dem Tode endende Krankheit . Wer einmal unsere Irren¬
anstalten durchwandelt hat , erinnert sich mit Schrecken der furchtbare «
Krankheitsbilder , die dem Auge des Beschauers sich bieten . Ein
großer Teil der männlichen Jnfaffen der Anstalten leidet an progres¬
siver Paralyse , und das betrübendste ist , daß es sich in der Mehrzahl
der Fälle um Personen im besten Mannesalter handelt , die dem siche¬
ren Tode verfallen sind . Alle Verfugden Krankheitsverlauf dauernd
günstig zu beeinflussen, sind , wie gesagt, ergebnislos verlaufen , bis
vor einigen Jahren d: r Wiener Profeffor der Psychiatrie Wäger von
Jauzegg aufgrund klinischer Erfahrungen sestftellen konnte, daß die
Paralytiker nie vorher in ihrem Leben eine fieberhafte Erkrankung
durchgemacht hc en . Es ist wohl jetzt allgemein bekannt , daß die
Heilung einer solchen Infektionskrankheit durch eine Reaktion des
Blutes zustande kommt, das Schutzstoffe gegen die Infektionserreger
liefert . Zugleich mit dieser Schutzstoffproduktiongeht eine Vermehrung
der weißen Blutkörperchen Hand in Hand . Prof . v. Wagner ging
nun daran , eine solche Leukocytose künstlich zu erzeugen . Zu diesem
Zwecke bediente er sich des Kochschen Tuberkulins , das er Paralytikern

erreicht werden konnten, so war der mildere und langsamere Verlauf
der Krankheit in einer großen Anzahl von Fällen offenbar . Ander«
Forscher, die den Gedanken der künstlichen Leukocytose als ftuchtbar
aufnahmen , verwerten andere Substanzen , die ebenfalls die Eigenschaft
besitzen, das Blut zur Produktion weißer Blutkörperchen anzuregen .
So benutzte Dr . Fischer in Prag die Rncleinsäure , und auch er sah
recht häufig Nachlassen der Krankheitserscheinungen . Ja es konnten
Patienten sogar wieder arbeitsfähig gemacht werden . — Sicher geheilt
freilich ist noch nicht « in einziger Fall von Paralyse . Um di« be¬
haupten zu könn n , mußte man noch längere Zeit abwarten , ob kein
Nachschub der Krankheit eintritt . Aber die Befferungen sind doch so
häufig und auffallend , daß es bei ftühzeitigem Eingreifen der Be¬
handlung durchaus nicht ausgeschloffen erscheint, eine wirkliche Heilung
zu erzielen . Die progressive Paralyse ist die Folge einer Lues , und
gerade vor dieser ist die Wissenschaft am wenigsten geneigt , die Waffen
zu strecken und sie für unheilbar zu erklären .

ok . Die antike Weltstadt . Man weiß, daß das antike Rom eine
große Stadt gewesen ist, aber man macht sich selten eine Vorstellungdavon , daß es an Umfang und Pracht selbst mit den heutigen Welt -
stasten konkurrieren konnte. An der Hand von statistischen Tabellen
aus der letzten Periode des Römischen Kaisertums , de« Breviaren des
„Curiosum " und der „Rotitia "

, können wir uns aber einen Begriff
von der überwältigenden Größe der Stadt bilden . Wir fiiüren darin
verzeichnet: 2 Kapitale , 2 große Rennbahnen , neben denen noch klein«
existierten , 2 große Speise- und Fleischmärkte (macellum ) , 2 riesig«
Theater und 2 Amphitheater , 4 prächtige „Gymnasien" für Gladia¬
toren . 8 Raumachien , d . h . Gebäude und Bassins für Seegefechte, IS
Rymphäen , d . h. Ercttenbauten mit Springbrunnen , Säulengängen ,
Ruhebänken usw . 856 öffentliche Bäder und 11 Thermen von znmteil
riesigem Umfang , hatten » doch die dioNetianischen Therme « 2406
Badeseffel und 1352 Wasserbecken und Brunnen . 14 Wasserleitungen
schafften das nötige Wasser herbei . Man zählte ferner zwei groß«
Säulen , 36 Triumphbogen , 6 Obelisken, wobei aber nur die graten ,
heute noch erhaltenen , angeführt werden, 423 Tempel , 28 Bibliotheken ,
11 prächtige Fora , 10 Hanptbafiliken , 423 Stadtgordien , 1787 Paläste
(clonns ) und 46 602 große Miethäsfer ( insnkae) . Dar find i« de«
Tat imponierendeZMen .
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Palais , wo um \ U 2 Uhr Frühftückstafel stattfand , wur -

>- » die Herrschaften vom Eroßherzogspaar empfangen .
Die Rückkehr der Fürstlichkeiten ins Residenzschloß erfolgte

ft;« vor 3 Uhr . Eine Rundfahrt des jungen Paares fand nicht

gatt . Um 5 Uhr begeben sich die Kaiserin und das Brautpaar

jtt das Palais des Prinzen Max , wo der Tee eingenommen

« urde .
Die Rückreise der Kaiserin , der Prinzessin Viktoria Luise

»nd des Prinzen Oskar nach Berlin erfolgt , wie bereits schon

geincldet , heute abend 7 .20 Uhr mittelst Sonderzuges , Prinz

Krnst August zu Braunschweig - Lüneburg wird die Kaiserin und

rj-inc Braut nach Berlin begleiten . Ferner werden Prinz
und Prinzessin Max nach Berlin mifahren .

» „ *

In unserem cxpeditionsschaufenster ist ein gut gelungenes Bild

yon dem . jungen Paar , Prinzessin Vik .oria Luise und Prinz non Cum -
herland, auf ; nommen von dem Po artenverlag Geschwister Moos ,
Mserstraße , ausge ^iellt . Das Bild zeigt das Paar Arm in Arm auf
dein Spaziergang im Schloßgarten zusammen mit dem Prinzen Oskar .

Weiteres zur Verlobung im deutschen ttaiser -
hause .

" bä Berlin » 12 . Febr . ( Priv .-Tel .) Der Hochzeits¬
tag soll , wie verlautet , für die zweite Hälfte des Oktober

»»gesetzt sein .
— Berlin , 12 . Febr . Der Präsident des Herrenhauses ,

von Wedel -Piesdorf , hat heute dem Kaiser anläßlich seiner An¬
wesenheit in der Sitzung des deutschen Landwirtschaftsrates
niündlich , und der Kaiserin sowie dem hohen Brautpaare tele¬

graphisch die Glückwünsche des preußischen Herrenhauses aus¬
gesprochen.

bä Hannöver , 12 . Febr . (Privattel .) Der Herzog von
Lumberland läßt der « elfischen „Deutschen Volks¬
zeit ung " durch den welfischen Reichstagsabgeordneten
Frhr . Scheie von Schelenburg folgendes Tele¬
gramm zugehen :

„Lieber Schelel Es beglückt mich , Ihnen und den treuen
Hannoveranern , die noch eben in so erhebender Weise an un¬
serem tiefsten Schmerze teilgenommen haben , heute die
freudige Botschaft machen zu können , daß unser gelieb¬
ter Sohn E r n st A u g u st sich mit Ihrer König !. Hoheit der
Prinzessin Viktoria Luise , der Tochter S . M . des
Deutsche» Kaisers , König von Preußen » verlobt hat . Wir
flehen zu Gott , daß der Bund dieser deutschen Fürsten¬
kinder , der aus eigen st er Neigung entsprungen und
mit dem Segen der Eltern geschloffen ist , gedeihen möge
zum Segen der Verlobten und ihrer beiden Häuser ."

Der Glückwünsch Berlins zur Verlobung im Kaiser¬
haus .

— Berlin , 12 . Febr . Anläßlich der Verlobung im Kaiserhaus « ist
von Berliner Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung heute
folgende Depesche an den Kaiser abgesandt worden :

„ Euere Majestät bittet die getreue Stadt Berlin , ihre Wünsche
des Segens zum Verlöbnis Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Ernst August , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg ehr¬
furchtsvoll darbringen zu dürfen .

„ Wie im ganzen Lande die hochbedeutsame frohe Botschaft hellen
Widerhall findet , so hat sie in der Haupt - und Residenzstadt das durch
allen Zeiten rege Gefühl engen Berbundenfeins mit den '.beschicken des
Herrscherhauses zu innigster Mitfreude geweckt.

Oberbürgermeister Wermuth . Stadtverordnetenvorsteher Michelet ."
«

— Colmar i . Elf . , 12 . Febr . Kurz vor 2 Uhr nachmittags
ist hier , von der Hohkönigsburg kommend , der Regent von
Braunschweig , Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , mit
der Frau Herzogin eingetroffen . Nach kurzem Aufenthalte rn
der Kaserne des Jägerbataillons Nr . 14 (Eroßherzoglich Meck -
lenburgifches ) fuhr der Regent bei dem Vezirkspräsidenten ,
Herrn von Putkamer , vor , woselbst die hohen Herrschaften
Absteigequartier nahmen . — Für heute abend ist ein Festessen
im Offizierskafino vorgesehen .

Uyn der Kuftfchiffahrt .
— Karlsruhe , 12 . Febr . Für den im Mai d . Js . bevor¬

stehenden Prinz Heinrich -Flug 1813 Wiesbaden -Koblenz -Karls -
ruhe -Straßburg haben , soweit Elsaß - Lothringen in Betracht
kommt , der kaiserliche Statthalter Graf von Wedel , für das ba¬
dische Gebiet Großherzog Friedrich , und für Hessen Großherzog
Ernst Ludwig das Protektorat übernommen . Das Gesamtuntcr -
uehmen steht bekanntlich unter dem Protektorat des Prinzen
Heinrich von Preußen .

4 - Gotha , 12 . Febr . (Tel . ) Das Luftschiff „P . 2" ist heute .
' * u *j 8 Wr 14 Min . zur Fahrt nach Köln aufgestiegen und
PÄssierl? g Uhr 2g Min . Eisenach . — Nach einer kurz vor Redak -
twnsschlüß eingetroffenen Meldung aus Köln ist das Luftschiff
heute nachmittag dort gelandet .

Landung der Militärflieger in Karlsruhe .
Id Karlsruhe , 12 . Febr . Leutnant Sommer mit Hauptmann

von Dewall als Begleiter sind heute mittag mit ihrem Euler -Doppel¬
becker vom Karlsruher Exerzierplatz kurz vor 4 Uhr zum Weiterflug
nach Darmstadt aufgestirgen . Der Ab lug erfolate in glänzender Weife .

wenigen Minuten war das Flugzeug den Augen de : Anwesenden
entschwunden . Das Militärluftfchiff „Ersatz L. Z . 1" erschien auch
vutc nachmittag g-gen VA Uhr über der Stadt und kehrte nach einer
Rundfahrt nach 5 zurück.

Din heiteres Vorkommnis wird dem „Mannh . Tagbl .
" aus

Ladenburg gemeldet : Als das eine von den drei Flugzeugen , die
gestern Heidelberg mit dem Ziele Karlsruhe verließen , in großer
Höhe dahinstrich , war gerade ein Eilzug in die Station Ladenburg
eingelaufen : aus das bekannte Surren der Luftschrauben hin ver¬
ließen alle Paffagiere den Zug und folgten mit sehnsüchtigen Blicken
rem schnell enteilenden Flugzeug ; alles Pfeifen und Drängen der
Schaffner war vergeblich , man verließ den „ Schauplatz

" nicht eher ,
? !? leichtbeschwingte Vogel von dem Schleier der Ferne ver¬
mut war . Der Eilzug konnte seine Fahrt erst nach Verlust einiger

.' nuten fortsetzen . .

Der Wafserflugzeug « Wettbewerb am Bodenfee .
^

E Straßbnrg . 12. Febr . (Tel . ) Am Sonntag hat eine
Konferenz des Arbeitsausschusses für den im Juli d . Js . be¬
absichtigten Wasserflugzeug -Wettbewerb am Bodensee statt -
Stunden , zu der Vertreter des Vereins deutscher Motorfahr -
Skug-Jndustrieller erschienen waren . An der Besprechung nahm
auch der Kapitän z . C . Leppert teil . Dabei wurde die Aus¬
schreibung für diese Wafferslugzeugkonkurrenz , die voraus -
pchtlich vom 8 .— 13 . Jun ftattiinfcen soll , festgelegt , für die
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namhafte Preise im Gesamtbeträge von 100 000 Mk . zur Per -

fügung stehen . Davon dienen 50 000 Mk . zur Dotierung des
Großen Preises vom Bodensee . Die Zuocrlässigkeits - und Ee -

schwindigkeitsprüfung erfolgt über eine Strecke von 200 Kilo¬
meter , das ist eine zweimalige Umrundung des Bodensees .
Es werden auch Preise ausgesetzt sein für hervorragende ein¬

schlägige Konstruktionsdetails , z. B . für Schwlmmerkonstruk -
tionen , Anwerfvorrichtungen , Aufzugsvorrichtungen , für Fahr -

gestelle usw . _

Vermischtes .
= Alsfeld , 12 . Febr . (Tel .) Beim Bahnbau Alsfeld -

Rideraule bei Grabenau ist eine Brücke eingcstürzt . Durch
einen herabfallenden Kippwagen der Feldbahn wurde ein Ar¬
beiter getötet ein anderer verletzt .

— Rom , 12 . Febr . (Tel .) Die Polizei verhaftete heute
nacht die Ingenieure Ricciardi und Borellc . die Erbauer des
Justizpalastes . Die Verhaftung ist infolge der Ermittelun¬

gen einer llntersuchungskommiffion i .ber den genannten Vau
durch die Beziehungen zwischen den Verhafteten und dem

früheren Substituten des General -Staatsanwaltes und jetzi¬
gen Abteilungschefs der Staatseisenbahnen , Sqlvestre , auf¬
gedeckt wurden , erfolgt . Auch die Verhaftung des Sylvestre
ist angeordnet worden , doch ist derselbe bisher noch nicht zu
finden gewesen . Die Blätter melden , daß auch gegen den
dritten der vereinigten Bauunternehmer , Inngenieur Manna -

jola zu Neapel , ein Haftbefehl erlaffen , aber noch nicht aus -

geführt worden sei , da Mannajola verreist ist . Die Bau -

unternehmung wird beschuldigt , die Baukosten ungebührlich ,
um 6 Millionen Lire , erhöht zu haben .

Lehte Telegramme
der „Kubischen Presse *'.

ft . Petersburg , 12 . Febr . Auf den Gesandten des Dalai
Lama , Darschiew , der vor einigen Tagen in Petersburg ein -

getroffen ist , erfolgte gestern ein Attentatsversuch . Darschiew
erhielt eine Höllenmaschine in einem Paket zugeschickt . Böses
ahnend übergab er die Sendung der Polizei , welche die Höllen¬
maschine entdeckte . Als Urheber ist e in Mongole verdächtig .

Der Kaiser beim deutschen Landwirtschaftsrat .
ft . Berlin , 12 . Febr . Der Kaiser , der gestern abend von

Karlsruhe abgereist war und heute morgen in Berlin eintraf ,
nahm noch vormittags an einer Sitzung des deutschen Land¬

wirtschaftsrates teil . Die Beratung fand im Sitzungssaale
des Herrenhauses statt .

In der Begleitung des Kaisers befanden sich Eeneraladjutant
Generaloberst von Plessen , der Chef des Geheimen Zivilkabinetts ,
Wirklicher Geheimer Rat von Valentin ! , sowie Flügeladjutant Oberst
Freiherr von ' enden und Korvettenkapitän Freiherr von Caleske .

Präsident Graf von Schwerin -Loewitz begrüßte den Kaiser , indem
er für sein Erscheinen dankte und fuhr fort : „Wir dürfen in dieser
wiederholten Anteilnahme an unseren Beratungen mit stolzer Freude
einen erneuten Beweis des lan . esväterlichen Interesses erblicken , das
Eure Majestät an der Entwickelung der deutschen Landwirtschaft
nehmen . Mit dem erneuten E - löbnis treuester Ergebenheit verbinden
wir allerherzlichsten untertänigsten Glückwunsch für das frohe Ereignis ,
welches die ganze deutsche Bevölkerung erfüllt : Die Verlobung der
Prinzessin Viktoria Luise von Preußen mit dem Prinzen Ernst August
von Cumberland . Seine Majestät der Kaiser Hurra !" — Der Kaiser
dankte durch eine Verneigung und nahm sodann auf der Ministerbank
Platz neben dem Landwirtschaftsminister Freiherrn von Schorlemer .

Man trat darauf in die Tagesordnung ein , die lautete : Maß¬
nahmen zur weiteren Produktionssteigerung der deutschen Landwirt¬
schaft : a ) auf der bisherigen Kulturfläche (Referent : von Lochow -

Petkus ) ; b ) durch Vermehrung derselben (Referent : Professor Dr .
Sering -Berlin ) .

Später nahm der Kaiser selbst das Wort . Er erinnerte an

seine Ausführungen vor zwei Jahren und wies unter Benutzung
eines reichen statistischen Materials nach , welche Erfolge er auf einer
50C Morgen großen Anbaufläche seines Gutes , besonders mit Roggen
und Futtermitteln , erzielt habe . Er teilte ferner feine Erfolge in
de: Zucht von Zebu -Kälbern mit . Diese eigneten sich vorzüglich zu
Gespannen ; einige seien auch zu Sportzwecken nach Indien verkauft

gefordert werden . (Zustimmung bei den SozialdemokreMr .) ■ Die
Ansicht über die Frauenbewegung habe sich nach und nach geändert . '

Die acht Millionen Frauen , die in Deutschland mitten im Er -
werbsleben stehen , sollen nicht länger vom politischen Leben sernge -
halten werden . (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Die
Grenze des Wahlrechtsalters muß auf 2st Jahre herabgesetzt werden .
Mit 21 Jahren haben das Wahlrecht außer in Frankreich , Nord¬
amerika :i . f . w . sogar die jungen Leute in den Balkanstaaten . Die
Behauptung , daß eine Aenderung der Berfasiung und somit eine
Aenderung der . Wahlrechts vom Bundesrate ausgehen muffe , steht
in Widerspruch mit den Ansichten unserer bekanntesten Staatsrechts¬
lehre ! .

Die neue Revolution in Mexiko .
l >ä Newyork , 12 . Febr . Präsioent Madero hat 3000 Man «

zum Angriff auf das Zeughaus , wo sich General Diaz mit
seinen Anhängern befindet , vorgeschickt . Die Besatzung des
Zeughauses ist ebenfalls rund 3000 Mann stark . Ein heftiger
Kampf zwischen den beiden Parteien , der von starkem Geschütz-
feuer begleitet ist , ist im Gange .

= Santiago (Kalifornien ) , 12 . Febr . ( Reuter . ) Der
Panzerkreuzer „ Colorado "

, das Flaggschiff der amerikanischen
pacifischen Flotte , mit dem Admiral Southerland an Bord , ist
nach Mazatan in See gegangen . Admiral Southerland wird
die Bewegungen der amerikanischen Schiffe an der mexikani -
>chen Küste leiten .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
In der Türkei .

P . C . Konstantinopel , 12 . Febr . (Meldung der Preß - Cen -
trale . ) Der „New - Pork Herald " meldet von hier , daß die Ab¬
sichten Hakki Paschas bei seiner Reise nach London streng ge¬
heim gehalten werden . Nichtsdestoweniger glaubt man , zu
wiffen , daß die Miffion Hakki Paschas darin bestehen wird , der
britischen Regierung alle Bauarbeiten der Koweit -Basiara und
der Bagdadbahn zu übertragen , um dort Unterstützung
Englands in der Adrianopelfrage in dem Sinne gewiß zu fein ,
wie die Türkei in ihrer letzten Note an die Mächte dargelegt
hat . Der „Petit Parisien " dagegen hält die andere Version
aufrecht , daß Hakki Pascha nur beauftragt sei , die Machte zu
einer neuen Intervention zu veranlaffen .

it . Wien , 13. Febr . Angesichts der widersprechenden Nachrichten
über die Abstammung Enver Beis und des Umstandes , daß behauptet
wurde , Enver Bei stamme von einer polnischen ' Adelsfamilie , v . Bor -
rencki ab , hat sich die politische Korrespondenz direkt an Enver Bei
gewendet um eine Richtigstellung dieser Behauptung . Enver Bei
antwortete , daß er von einer rein türkischen Familie abstamme und
daß die diesbezügliche Behauptung auf einer Verwechslung mit einem
General Enver Bei beruhe .

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
Eallipoki .

— K 0 n st a n t i n 0 p e l , 12 . Febr . Bei den vorgestrigen
Kämpfen am Kawak bei Bnlair sollen die Türken
1200 Tote und Verwundete gehabt haben , darunter
kinige Offiziere .

Um Skntari .
— Rom , 11 . Febr . In einer Besprechung der neuesten Er -

eigniffe vor Skntari erklärt die „Tribun a " : „Dieses Blut¬
vergießen ist um so bedauerlicher , als es richtig ist , daß über
das Schicksal Skutaris nicht durch den Ausgang der Belagerung ,
sondern durch die Großmächte auf Grund von Erwägungen all¬
gemeiner politischer Art entschieden werden wird .

"

In Rumänien .
jt . Bukarest . 12 . Febr . Prinz Carol , der älteste Sohn des

Kronprinzen , wurde damit beauftragt , König Carol bei der
Taufe des Sohnes des Prinzen August Wilhelm von Preußen
zu vertreten und wird sich demnächst nach Berlin begeben .
In diplomatischen Kreisen mißt man diesem Besuch größere
Bedeutung als einem bloßen Höflichkeitsakt zu . Man faßt
ihn als Anzeichen des immer herzlicheren Verhältniffes zwi¬
schen Deutschland und Rumänien auf . das sich auch in dem
jüngsten Besuch des Prinzen Eitel Fridrich in Bukarest doku¬
mentierte .

worden .
Der Kaiser schloß unter Bezugnahme auf seine Ausführungen

vor zwei Jahren mit dem Hinweis , daß die deutsche Landwirtschaft
bet richtigem Betrieb wohl imstande sei, den Bedarf des Vaterlandes
sowohl in Brotgetreide , wie in Kartoffeln und Fleisch ohne Hilfe des
Auslandes zu decken . Stürmischer Beifall folgte den Ausführungen
des Kaisers .

Präsioent Graf Schwerin -Loewitz dankte dem Kaiser für seine
Mitteilungen , aus denen hervorgehe , welch

' großes Inicresfe der
Kaiser an dem Gedeihen der deutschen Landwirtschaft nehme ; die
deutsche Landwirtschaft könne den Kaiser mit Stolz zu ihren Berufs -

genoffen zählen .
Der Kaiser verweilte bis 1 Uhr im deutschen Landwirtschaftsrat

und verließ dann unter Hochrufen den Sitzungssaal . Außer den
schon genannten Ministern war auch Staatssekretär Dr . Sols an¬
wesend .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 12 . Febr . Vizepräsident Paasch e eröffnet die Sitz¬

ung um 1,18 llhr .
Am Bundesratstisch ist niemand erschienen .
Zunächst erfolgt die erste Beratung eines von den Sozialdemo¬

kralen eingebrachten Entwurfes betreffend die Volksvertretung in
den Bundesstaaten und in Elsaß -Lothringen . Der Entwurf will
dem Artikel der Reichsvcrfassung hinzufügen , daß in jedem Bundes¬
staat eine aufgrund des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts gewählte Vertretung bestehen muß , für die alle über
20 Jahre alte Reichsangehörige ohne Unterschied des Geschlechts das
aktive und passive Wahlrecht haben sollen .

Abg . Wels (Soz .) : Die Schlechtigkeit des preußischen Wahl¬
rechts braucht hier nicht mehr nachgewiesen zu werden . Eine Not¬
wendigkeit seiner Aenderung hat vor allen Dingen die letzte Thron¬
rede zugegeben . Der Kamps um dieses Wahlrecht ist nichts weiter
geworden als eine Machtfrage und als solche muß sie behandelt und

KonFekt
Das

! ideale Abführmittel
Dose 20St . 1MarK Ärztlich empFohlen 1.

BulgarienundRumänien .
,jt . Bukarest , 12 . Febr . Großes Aufsehen erregt hier die

Meldung , Rumänien habe die Intervention Oesterreichs bezw .
des Dreibundes in seinen Verhandlungen mit Bulgarien an -
gerusen . Die hiesige Presse schreibt ; „Jetzt soll es sich zeigen ,
welchen Nutzen die vernünftige Haltung und die Dreibund¬
freundlichkeit Rumäniens bringt . Rumänien wird nicht auf
Silistria verzichten , da eine Grenzberichtigung unter Ein¬
beziehung dieser Stadt in erster Linie verstanden wurde .

— Wien , Febr . Das „Neue Wien . Tgbl ." schreibt : „Anläßlich
des schleppenden " anges der Verhandlungen zwischen Bulgarien und
Rumänien habe sich Rumänien wiederholt an die Mächte gewandt ,
damit diese em beschleunigteres Tempo der Verhandlungen und auf
die Erfüllung " -t rumänischen Forderungen in Sofia einwirken .
Diesem Wunsch Rumänien mtspreche . " habe speziell das Wiener Ka¬
binett , unterstützt von Italien und Deutschland , schon wiederholt sich
in Sofia verwandt und wird es au . , weiter an den einschlägigen Be¬
mühungen nicht feilen lassen , die hoffentlich in kürzester Frist zu
der auch im woblverstand .nen T .tereffe Bulgariens liegenden Be¬
friedigung Rumäniens führen werden ."

f

Frische, rosige Haut
bekommen blaß und müde aussehende Kinder , wenn die
Mutter ihnen eine Zeitlang regelmäßig die gute , hohe
Nährkraft besitzende L -cotts Emulsion eingibt . Hand in
Hand mit einer Besserung des Aussehens geht eine all¬
gemeine Kräflezunahme . Auch die Eßlust wird wieder
reger , und an Stelle verdrießlicher sieht man

pausbäckige , gesunde Kinder
herumhüpsen .

Aber es muß die echte Scotts Emulsion fein !

Gothaer Lehens-Vers. Bank a- G.
— ■ Grösste Anstalt ihrer Art in Europa . -

Kostenlose Kriegsversicherung für Wehrpflichtige unter Garantie j
sofortiger Vollzahlung der Versicherungssumme im Todesfall « . I

1 Karlsruher Büro ; 3tathyatr . 3 — Telephon 2088. |
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Aus der Kestden ^.
Karlsruhe , 12. Februar .

A Australisches Hammelfleisch. Heute vormittag von
8 Uhr ab wurde der Verkauf des auf Regie der Stadt bezogenen
gefrorene« anftralifchen Hammelfleisches auf dem Ludwigs
platzmarkt fortgesetzt . Der Andrang des kauflustigen Publi
fums war wiederum ein derart starker , daß schon nach kaum
zwei Stunden der Vorrat aufgebraucht war . Wie die Konsu
menten allenthalben versichern , ist die Qualität des über
kseischen Fleisches eine sehr gute. Am heutigen Nachmittag war
der Andrang des Publikums im Verkaufslokal der städtischen
Freibank ein gleich großer.

Städtisches Arbeitsamt ( Zähringerstraße 100 ) . Im Monat
Januar 1913 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1207 Ar
beitsstellen g egen 1048 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung
Arbeitsuchende meldeten sich 2555 (2114 ) . Eingestellt wurden 994 (791
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1132 (825 ]
Arbeitsstellen angemeldet . 1080 (738) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 720 (466) Personen . In der Abteilung
Mahnung «- und Echlafstellennachwei-» wurden 59 (23) kleine Wohnun
gen, Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 19 (5) . Bei
der Rechtsauskunstftelle suchten 469 (445) Personen in 173 (515 ) Fäl¬
len um Rat und etuskunft nach . Auf die einzelnen Rechtsgebiete ver
teilen sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits - und Dienstvertrag 85,Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung 50 , Gemeinde- und
Staatsangelegenheiten 19 , bürgerliches Recht 245, sonstige zivilrecht
liche Angelegenheiten 18, sonstige öffentlich- rechtliche Angelegenheiten
11, Strafrechtliches 7, sonstiges 38. Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) tou für Arbeitnehmer(Dienstboten ) völlig unentgeltlich ' ebenso die Nachweisung von Klein¬
wohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsaus -
lünsten an minderbemittelte Personen und die Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

St -A . Beschä tig ^ngsgrad im Monat Januar 1913 nach den Rach:
Weisungen der Krankenkassen. "lm 1 . Februar 1913 hatten 23 Krankem
kaffen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 42 463 versicherungs-
Vflichtigen Mitgliedern (darunter 15150 weibliche) aufzuweisen . Das
find gegenüber Hl . Januar d . OL 531 männliche und 100 weibliche
mehr gegenüber dem 1 . Februar 1912 2469 männliche und 584 weist
liche mehr.

-I- Die Vereinigung der Theaterfreund « hielt am Samstag im
.Hotel Rotes Haus " sein 1 . Konzert ab . Ein reich ausgestattetes
Programm bot eine Fülle erlesener gesanglicher und musikalischer G
nüffe . Mit einer Arie aus „Figaros Hochzeit " führte sich Frl . A
Wester als Künstlerin ganz vorzüglich ein, und auch das Lied „Ichliebe dich" kam prächtig zur Geltung . Ferner erfreute Frl . L . Schmidtmit der „Waffenschmied-Arie" und zwei Schubertschen Liedern die An¬
wesenden. Die jungendlichen Künstlerinnen , beide aus der Gesangs¬
schule des i ;etrn Prof . Milde , verfügen über gutgeschulte Stimmen ;der Vortrag ist innig , voll tiefer Empfindungen und läßt gute musika¬
lische Auffassung erkennen. Am Flügel begleitete Frl . Paula Jmlemit feinem Verständnis . In Herrn Löffel lernten mir einen ganz
vorzüglichen Violinisten kennen , der eine „Mozart -Sonate " wahrlich
meisterhaft spielte . Desgleichen die Klavrervorträge zu 4 Händen von
Herrn und Frl . Zorn . Bor allem in der „Jubel -Quadrille " mutzteman die brill -nte Technik der zwei Spieler geradezu bewundern . Den
Schluß bildeten humoristische „Rimeo - Gedichte "

, die natürlich den
stärksten Beifall erzielten . So verlief der Abend mir den schönen
Darbietungen nur zu rasch. — Das 2 . Konzert größeren Stils findetMitte März

' att .
X Im evang. Männerverein der Südstadt hielt am Sonntag ,den 9. ds . Herr Dr Jansen einen Vortrag über „Cholera und Typhus ,im Anschluß an den Balkankrieg und die Typhusepidemie im Ha¬nauer Sifenbahnregiment ". Der Vortragende schilderte zunächst den

Verlauf der beiden Krankheitsprozesse und gab dann Erklärungenüber das Entstehen der Epidemien , besonders über die sogenannten
„gesunden Bazillenträger "

, über die Lehren, die im praktischen Lebendaraus zu ziehen sind und beschloß seine Ausführungen mit der For¬derung nach Reinlichkeit, Licht und Lust als den größten Feind jederEpidemie . Den Beschluß bildete die Demonstration der Bazillen im
Mikroskop. Reicher Beifall dankte dem Vortragenden für seineintereffanten Ausführungen .

ft> Kostümfest des Gesangvereins „Badenja ". Man schreibt uns -„Da es bekanntlich auf einer Kirchweih' fidel zugeht, ist am nächstenSamstag all denen, welche Freunde der Gemütlichkeit und Fidelitätfind, beim Kostümfest des Gesangvereins „Badenia " in den Räumender Festhalle Gelegenheit geboten, «ine echte „Kirmeß im Dorf" mn -
zvmachen. Unter den Klängen der Artillerie -Kapelle Nr . 50 werdendie Paare der Göttin Terpsichore huldigen . Die Hotzenwälder Bauern¬
kapelle wird all denen eine besondere Aufwartung machen , welche
durch Seßhaftigkeit den Göttern Dyonisos und Bachus ihren Tributzollen. Die Glanznummer der Veranstaltung wird der Ein - und Um¬zug der Kirmeßgäste sein und di« offizielle Eröffnung des 1 . Bürger¬meisters , welcher sein Erscheinen zugesagt hat . Auch Hagenbecks großeMenagerie , die Ringkämpfertruppe u . a . m . , welche bei den lieblichenWersen einer echten neapolitanischen Hauskapelle zur Vorführung ge¬langen , werden große Anziehungskraft ausüben . Doch mehr dürfenwir nicht verraten . Schön wird 's .

"
Zusammenstoß. Heute nachmittag stießen Ecke Karl -und Akademiestraße ein Ecschäftsautomobil mit einem Taxa -meterautümobil zusammen. Beide Fahrzeug « wurden be¬

schädigt . Die Führer erlitten keine Verletzungen.(p Verschwunden ist gestern abend , offenbar im Zustandnervöser Ueberreizung , die 21jährige Tochter eines hiesigenBeamten . Bis jetzt blieben alle Nachforschungen durch Polizeiund Militär erfolglos . Aeußere Kennzeichen : dunkelbraunesSaar , schlank, mittelgroß , dunkelblaues Kostüm, dunkelblauer
Samthut . Angaben , die zur Wiederauffindung dienlich seinkönnen, wollen gegen Belohnung der Polizeidirektion zugestelltwerden.

X Diebstähle . Aus dem Hofe Steinstraße 29 kam : om 7.—10. dM . ein starkes Pferdekummet im Werte von 70 Mark abhanden .Mehrere goldene Herrenringe mit verschiedenen Steinen im Wertevan 225 Mark wurden am 1 .: . d . M . mittags aus unverschlossenerWohnung , Lammstraße 8, von einem Unbekannten gestohlen.+ Festgenommen wurde ein lediger Taglöhner aus Völkersbach« egen Zechprellerei und ein lediger Schmiedgeselle aus Donau - ?

sschrngen , den das hiesige Amtsgericht wegen Ruhestörung . Beleidi¬
gung und Widerstands verfolgt .

Die Sterblichkeit in de » deutsche « Grstzstädten
während des Monats Dezember 1812 .

Karlsruhe , 12. Febr . Einer Zusammenstellung des Statistischen
Amts der Stadt Köln entnehmen wir folgendes : In 43 Städren , r-cn
denen zur Zeit Angaben vorliegen , starben auf 10 887 Millionen Ein¬
wohner 12 881 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 43,07
sgegen 12,47 im November und 12,42 im Oktober 1912 und 14,05 im
Dezember 1911) , und zwar Kinder im ersten Lebensjahr 2719 oder
3,00 % (2,50 , 2,60 , 3,20 ) ; Personen höheren Alters 9962 oder 10,97 %
(9,97 , 9,82 , 10,85 ) . Die Sterblichkeit im ganzen stellte sich nicht un¬
wesentlich höher als in den beiden Vormonaten , sie blieb aber um
0 .08 % hinter derjenigen vom Dezember 1911 zurück. Auch die Säug
lingsfterdlichkeit war gegenüber dem November und Oktober großer ;
im Vergleich zum Parallelmonat des Vorjahres war sie um 0,20 %
niedriger . Bei den Personen im höheren Lebensalter war gegenüber
den drei Vergleichsmonaten eine größere Sterbeziffer zu beobachten. —
Von den einzelnen Städten hatten z. B . Freiburg i . Br . 19,60 , Straß -
burg 17,11 , München 16,27 , Dresden 15,31, Stuttgart 14,99, Wies¬
baden 13,78, Frankfurt a . M . 13,16 . Karlsruhe 12 .78 und Mannheim
11,73 Gestorbene auf 1000 Einwohner aufzuweisen . Karlsruhe stand
mit seiner Sterbeziffer unter den 43 Städten an 13 . Stelle .

Wie behandeln wir unsere Jugend in de » Alegel -
jahren ?

Vortrag von Prof . Dr . Förster .
# Karlsruhe , 12 . Febr . Vor einer dichtgedrängten Zuhörerschaft

hielt am Montag im Eintrachtsaal der vielgenannte Züricher Sozial¬
pädagoge Professor Dr . Förster einen bedeutsamen Vortrag über „Die
Behandlung unserer Jugend in den Flegeljahren "

, für den wohl alle
anwesenden Eltern und Erzieher lebhaften Dank empfunden haben
mögen, der sich auch in herzlicher Beifallsbezeugung äußerte . Aus¬
führungen und Schlußfolgerungen umfaßten etwa folgendes : Unsere
Erziehung ist noch viel zu sehr die Kunst , den Willen zu brechen , sie
hat zu wenig Achtung vor der Tharakterkraft des Kindes und ist oft
einer organisierten Verteidigung der Rechte des Stärkeren nicht un¬
ähnlich. Aber auch das Verhältnis der älteren zur jüngeren
Generation muß ein soziales fein. Erziehung soll vor allem die Kunst
sein, welche die eigene Tharakterkraft im Kinde zu wecken vermag .
Unser altes deutsches Wort „Manneszucht " umfaßt mehr Pädagogik
als manch dickes Werk über Erziehungslehre . Die Knaben haben in
dem jugendlichen Alter der Flegeljahre noch keinen durchgreifenden
Willen . Ihr , als Willensäußerung in Erscheinung tretendes Denken
und Wollen ist ein Aneinanderschießen der Impulse , welchen das
Gegengewicht eines erzieherischen Willens gegeben werden muß ; da¬
durch , daß der Erzieher an den Heroismus der Zöglinge selbst
appelliert . Den beiden sich widersprechenden Forderungen : „Brich den
Willen deines Kindes " und „Laß deinem Kinde den Willen , daß es
Persönlichkeit werde" sind in die forme! zu bringen : Erzieh dein
Kind , daß es selbst seinen Willen breche , erzieh den Geistesmenschen,
daß er Herr über den Willensmenschen werde. Der Gehorsam muß
durch Einsicht motiviert werden ; der HeranwachsendeMensch frei unter
eigener Verantwortung gehorchen . — Die psychologische Erklärung der
eelischen und geistigen Gleichgewichtsstörung der Flegeljahre darf sich

nicht mit dem Hinweis auf die Pubertät begnügen ; andere Merkmale
wie soziales Triebleben , Entwicklung der männlichen Selbst¬
behauptung , Drang zur Aktivität erfordern die Aufmerksamkeit des
Erziehers in gleichem Maße . Für einen richtigen Erzieher können
diese Erscheinungen Hilfskräfte beim Erziehungswerk werden . Der
Kameradschaftsinstinkt des sozialen Trieblebens , dem der Ehrenkodex
der Schulklaffe heilig ist , kann dem einsichtigen Pädagogen zum
özialen Gemeinschaftsgefühl werden . — Die Entwicklung zu männ¬
licher Selbstbehauptung , die alle Gefühlsäußerungen in scheuem Trotz
zurückdrängt, muß benützt werden , um die Fundamente der Festigkeilund Kraft zu legen, ohne welche jedes Gefühl zur Hingabe Sentimen¬
talität ist. Erst auf ein „Sei dich selbst" , darf ein „Verlier dich selbst"
olgen. Der Erzieher muß hier den Knaben beffer verstehen als er sich
elbst versteht. — Die Krystallisterung zur aktiven Lebensenergic , wie
ie sich in den Flegeljahren vollzieht , dienen dem Erzieher als Tendenz
zur Expression und nicht zur Regression. Gebiete der Betätigung find
den Knaben zuzuweisen. Wandervögel und Pfadfindergruppen sind
zu begrüßen , nur dürfen fie nicht in amerikanische und englische Sports -'
cxereien ausarten . lieber der körperlichen Ertüchtigung mutz die
eistige Ertüchtigung stehen . Der deutsche Charakter , nicht allein die
Lrperliche Tüchtigkeit, haben bei St . Privat und Sedan gesiegt .

Ein Knabe ist unschuldig wie ein Engel , stolz wie ein König , kühnwie ein Held, eitel wie eine Frau , widerspenstig wie ein Esel, störrischwie ein Füllen und reizbar wie ein Mädchen ; und die Aufgabe des
Erziehers ist . diese Kräfte zu vereinigen , zu verteilen und ein
Mannesideal daraus zu machen . Sexuelle Aufklärung darf nie auf¬
dringlich werden, sie fei gegründet auf einer wohlerwogenen Sexual¬ethik und bilde einen Beitrag zur Gesamterziehung der Willens¬
bildung . — Die Mutter mutz in dieser Zeit die geschäftige Tagessorgein bet Erziehung zurucktreten laffen und auf die unruhigsten Lebens -
ahre der Kinder wirken. Alle Erzieher aber werden sich der Einsichtnicht verschließen können, daß fie im letzten Sinne , wenn sie Kinder¬

augen auf sich gerichtet sehen , auch nur als Fragment zum Fragmentreden, und ihr Gebet nicht nur lauten muffe : „Herr , mach sie beffer" ,andern auch : „Herr , mach mich beffer "
. — Von all d .n so zahlreich

erschienenenZuhörern hat wohl niemand den Saal verlaffen , ohne durchden Gedanken freudig bewegt zu sein : „Wenn unserer Jugend solchefreunde erstehen, dann darf sich unser Vaterland auf die Zukunftreuen .
"

Telegraphische Ktt*s&ecfd?te
fr can ' ratt a . W.

tÄniauqS -Kurie . ;
Ost . Kred. -Akr . 199? ." iSfcnto Kon -. ISS.5,,
Dresdner Bant 156. V.
Ltaatsbahn 3.Y2.—
Lombarden 23? . ;

Tendenz : ichwuL .
sf r a ii f f u r t a. M.

iMittel -Kui're.)
Wechsel Amsterb. 168.87

» Antw .-Vr .
„ Italien
„ London
. Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskon :
Napoleons
3 )4 % Reichsaril.3% „
8)4 % Pr . Tons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .-Command . 189? /,Dresdner Bank 156.—
Osterr. Länderbk.132.80
Rhein . Creditbk. l 36.70
Schaaffh . Bkv . 115.—Wiener Bank» . 132 .50
Ottomanenbank 130.
Doch . Gutzstahl 21,Laurahütte 1
Gelsenkirchen 194?/«
Harpener 191? ',Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(SLlutzkurse .1
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99 90

806 .83
707,—
204 35
310.25
S07, —
846 —

•>s/ m
1Ü.29
88 .40
77.50
88 .15
91 .20

8t .
'
-

87 .40
135? /,
124-V«
255? /.

259 ? ,.
150? /,
116.—

8 )4 % dto. 88 .40
4 % Pr . Consols

b. 1918 unkndh.100. —8)4 % dto. 88.15
4%ffl . Anl . Ö.1901 99 .40

„ 1908/09 99 60
4% .. 1911u!.1921l00. —
8 )4 % „ abg.r.fl. -
3 )4 % » , i M 93 .—
8)4 % , 1892/94 90.50
8 )4% „ 1900 89 .50‘

% „ 1902 88 .—
8 )4 % . 1904 88 .-
8 )4 % .. 1907 88.40
4% Rb . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 98—
3 )4 % . 1914 87.-
4%Ruff .Staatsr .

v. 1998 90 .60
4% Türk , neue 85 .80
Türk . Lose —
4%Un[?.<3tr .l910 84 .60
Rhein . Kreditb . 136 25
Südd . Disk .-G. 117.60
Zern. Heidelbg. 145.—

vom \ Z (vc . nujr .
| Dad .Anil .-Sodaj .535 . —
I Deutsche Gold»
! u .Silb .-Tch . -A .654 .75
Holzverk . -Jnd .
! Konstanz 328.30
! Al : .Er ..G .Ber ! ia236 ? ,
-Schuster: Elettr .,145 . '/»
; M . - st . '-oaöcrua
i Weinheim 180 .—
'iistaichjb Durlach 139 .—
i M .-F . Gritzner . 294 .—
l/öald u . Neu 3 !8.90
: Karlsr . M .- F. 155 —
- Mot .F .Oberursell35 .ö0

f ' ! . =7?.25aIDSci234 .50
!3 --F . Waghäusel199.—
Buch. Vergb. 224 .50

liöarp . Bergbau 19 '. ? /.
j Phöu . Bergb.
!Sb . - A . Pakets.
!Nordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr .Kreü.-A. 198? /.
Deutsche Bank 255 .75
Disk. -Kommand.189 75
Dresdner Bank 156? /,
Staatsbahn 151? /.Lombarden 23 .75

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr .Kred. -A . 198? !,Berl .Handelsg .
Com .-u .DiSc.-B.
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc. Command.189? /.
Dresdner Bank 156 . st ,Balt . u. Ohio -
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 100.—
3)4 % dto . 88.40
3% dto. 7760
4%Preutz .Conf. 100.3 )4% dto. 8840
3% dto. 77.50
4% Badener1901 99 40
4% . 1911
3 )4 % . 1900
3 )4 % . 1904
8)4% . 1907
3 )4 % dto. amC.
Russennoten
Osterr.Kred.-A .
Disk. -Kommand.189? ,',
Dresdner Bank 156 . '/,
Nat .-B. f. Dtschl . 123 . st,
Ruff.Bnk.f.a .Hdl. 156 .l0
Südd .DiSk .-Ges . 118 .30
Eanada -Pacific 234 .75
Boch. Gutzstahl 214 . '/.
Deutsch-Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

168. ' /-
U4 ? /,
124 ?/«

104?/-
214? /,
176. ' /,
192 ?/,

88 .25
88 .10

21565
195,

161? /,
175? /,
194. ' .
191? /«
258? /,

i Dynorm ! Trust 177,.
; ei : Allg. (Edis.) W6 .' ,,
! Elektr . Schuckert145 —
' Elektr . Siemens
j u . Halste —4_
-Äiasch . Gritzner 145.»
^D . oias -Gl . -Gef 479. —
j D . Wafs .-Mun .583 .7g
-Brauerei SinnerÄtzy
! P . - U.ng.K.Pfdbr . 87—
! P .-Ung. K. Obl . 88.W
>4)4% Ung. L.-B. 92.tzg' Privatdiskont z.><

Tendenz : schwach .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kreö^Akt . 198—
Berk . Hand .-Ges.168?/.
Deutsche Bank 2^5 '/,Disk . -Comnr. 189?/,Dresdner Bank 156. 'i,Lombarden 23.'/,
Balt . u. Ohio 104.'/,
Bochumer 314.'/,Laurahütte 175?/.Gelkenkirchen 194.' /,
Harpener 192. '/,

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Krcd.-A. 620,30
Länderbank 509—
Wien . Bankver . ——
Oft-Staatsbahn 705.-
Lombarden 112.50
Marknoten 11846
Wechsel Paris 93.77
Ost . Kronenrente 8456
Ost. Papierrente 87.25
Ost. Silberrente 8750
Ung. Goldrente 104JW
Ung-Kronerrrent . 8405
Alpine 1020—
Skeba 830—
Osterr. Rente ——

Paris .
3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 36.60
Türkische Lose ——
Banque Otto « . 645—
Rio Tinto 1855

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Ätchifon comm.

• fN-Ef. ■
Chicago. Milw . 115«/.
Denver pref. 21«/.
LouisvilleNashv . 141—
Union Paris « 161 '/.
l . St . Steel com. 64 ' ,.
dito pref. — -
Rock JSl . Comp. 33 '/.
South .Pac .Shar . 105 '/,

38.87
96J»
92 .78

73 '/,
21 ' s
3-
S-
«'/.
n

105»/,

Bour Futzballsport .
4t Karlsruhe , 12. Febr . Am Sonntag absolvierte „Berein für

Bewegungsspiele Karlsruhe " mit dem Fußballklub „Germania Dur¬
lach" sein letztes Vcrbandsspiel in Klaffe A . Durlach gewann mit
2 : 1 Toren .

Handel und Uerkehr.
I . Mannheim , 12 . Febr . Der Aufsichtsrat der Rheinschifiahrts «

gesellschaft vormals Fendel in Mannheim schlägt der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 6'/- Prozent (im Vorjahre6 Prozent ) nach 296 000 Mark ( i . V. 260 000 Mk. ) Abschreibungen vor .

*

Telegraphische SchiMnachrichte » .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlsriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Halle" in
Antwerpen , „Gneifenau " in Colombo, „Kronprinzessin Cecilie" in
Bremerhaven , „Chemnitz" in Philadelphia ; passiert am Dienstag :
„Prinzeß Irene " Gibraltar ; abgegangen am Montag : „Prinz Wal¬
demar " von Brisbane , am Dienstag : „Koburg " von Lissabon, „Park"
non Port Said .

Selbst in Fällen chronischer Tuber¬
kulose empfehle ich Kaffee - en
eosfeiksreien Bohnenkaffee- mit autzer-
vrbenllich günstigem Erfolg. 8226a

Prof . » i-, Möller . Berlin .
(Therapeutische Rundsch . 1908 , Heft 7.)

uml Mauso Kterucü aasscruait .
ihrer Schinxtlwlnkftlnach dato
Gebrauch von DANYSZVIRUS,
im PASTEUR. INSTITUT. Parlk
eotdecKt. — Anderen Tieres
und Menschen unschädlich . —
iTube M. 2. - , bei minde tenc
3 Tuben M. 1.7V. Fivt «röeeere
Anwendungen in flüssig. Form.

CeutsoHe DANYSZVIRUSGeMilschaft . Berlin . Pülowetr . t9 . and Rad- Hohenadel . Rottwell a. R*

Rr . 9 oes

„ •fearlsrubcr Msknungsollnzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten » Keller x .Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche» hiesigenFilialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

öneBei Heiserkeit Husienreiz « mmw
und anderen katarrhalischen Zuständen der Mund- und Radienhöhle sowie des Kehlkopfes bringen die allgemein
sehr günstig beurteilten Coryfin-BonlxA sofortige Linderung.

Hauptvorzüge : Die Schleimhäute werden nicht gereizt, die lang anhaltende Mentholabspaltung bewirkt eineandauernde Erleichterung selbst bei sparsamem Verbrauch .
Anwendung : Man lässt etwa zweistündlich einen Bonbon langsam im Munde zergehen. Die katarrh¬

alisch erregten Schleimhäute empfinden bald eine wohltuende Kühle, das quälende Kratzen und Kitzeln im
Halse lässt nach, ebenso der Hustenreiz. Etwaige Sdimerzen verschwinden meist rasch, die belegteStimme hellt sich auf.

Man verlange eine Originalschachtel zn M . 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Oary fin - Bonbons
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31ammkLU8
ZeZrün ^et 1344.
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Stammhaus
gegründet 1844.

Karlsruhe Kaiserstrasse 211

uss meines Inventur - Raumunos - VepHaufs
Samstag , den 15 . Februar. 2516

Enorm billige Preise! 1O0/o Rabatt auf alle nicht zurückgesetzte Rapen

<rha Mi eiml. Bai gier Dragoner
‘ ‘ .

Die vcrehrl . Mitglieder werden hiermit zu unserer

M
_ . . _ Mitglieder w

diesjährigen ordentlichen

Generalversammlung
auf Samstag , de« 22 . ds . Mts ., abends 9 Uhr. ins Bcreinslokal
iRebenzimmer der „ Stadt Pforzheim " ) höfl . eingeladen .

Tagesordnung :
1 . JahreS - u . Kassenbericht . 2 . Neuwahlen . 3. Anträge . 4 . SonstigeVereins -Anaelegenherten . Etwaige Anträge sind bis zum 19. ds . Mts .beim I . Vorstand einzureichen . 2578
Karlsruhe , 12. Februar 1918 . Der Vorstand .

Äurtkll freiheitlicher Iteint, Karlsruhe.
Anläßlich der Gründung der „Freireligiösen Gemeinde Karlsruhe "

Seffenlliche Versammlung
am Donnerstag , den 13. Februar 1813 . abends halb 3 Uhr, im

großen Saal der „Eintracht " . Karl - Fricdrtchstraßc .Herr vr. iVLax M .aui *enl >recher - lütamt̂ cim,Redner der dortigen freireligiösen Gemeinde , spricht über :

»Wesen uni) Ziele iler Freireligiösen Gemeillöe ".Freie Diskussion . Freie Disknssion .Zur Deckung der Unkosten werden Eintrittskarten ausgegeben
yu 20 4 int Vorverkauf , 30 A an der Abendkasse . Nummerierte Plätze■U. u . 2 . Reihe ) ä Ji 1 .— , reservierte Plätze (3., 4 . und 5 . Reihe ) ä 50 4Borverkaufsstellen an den Plakatsäulen ersichtlich ._ 2441

Herein oon MlemlreNSen
Donnerstag , 13 . Febr . , Vereins¬

versammlung im „Goldenen Adler "
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

F t

’

Museumssaal .

Montag , den 17 « Februar , 8 Uhr,
VORTRAG

de » Fräulein Dr .

Stadt . Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizlnisctaeBäder
Fichteunadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
-Tiutterlauge -u .Scliwefel -

' Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr
abds .Auch über mittags geöffn.An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 17942

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus HypnoseR« Schneider , Rüppurrerstr .10,1.
Berater der Naturheilvereine Karlsruheund Umgebung . bOjähr . Erfahrungen12 Jahre hier am Platze . — Telepli.174

Anita Bugspurg
Karten zu 8 .30 , 3 ,
Hofmusikalien

Handlung

1 .50 und 1.

Hugo Kuntz,Ä hÄ“
f
'
m.

Kaiserstr . 114.

Mk . in der

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
Rollschuh - Palast .

Triumphator * Ausschank .
Täglich abends 6 Uhr:

Mnclien in KarMe
Hans Feistbauer . Festwirt aus München , mit seiner weltbe¬rühmten Oripinal-Oberlandler Kapelle , g.bt täglich große populäre ,sowiehumoristische Konzerte , Aufführung der weltbekannten Schuh¬plattlertänze , ausgeführt von preisgekröntem Tänzerpaar .
Wein-Nische. Humor . Stimmung . Englisches Buffet.
Münchener Spezialitäten . Rostbratwürstcheh mit Sauerkraut .

Donnerstag , den 13 . Februar :
3* - G -ratis -Vorlosung ^

von 49 Original Münchner Triumphator - Maßkrügen .
Freitag, i' : n 14 Februar wird Herr Landsmann Deininger u . Herrcadema - Müller die Liebenswürdigkeit haben und als altbewährfe

Bijttfcii - Kfdner auftreten .4-u recht zahlreichem Besuche kdet höfl . ein Die Direktion.
? ? ? ? ? ? ? 109 ?— m m * * ■ ■ ■ ■

IfttioV >» H»>i> ii HiairfjiiH'iiftirfieit,'vtlllvi 1 iU/l zeichnen nnS ßnlnierien

XklmiyMmzeKen

Hebamme
1 . KI » »»« 8772a

Frau »ßsi-got, Kauf,
Bue du Rhdne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Wer
gibt italienische Stunden 'k

Angebote unter Nr . 2483 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 "
Derjenige Herr .welcher vergangenen Sonntag bei

Fr,,eur Kolb , Bierordtbad , seinenUeberzieher verwechselt hat . wird
gebeten , denselben gegen seinen
umzutaujchen ._ « 5872

Verloren
. iamstag auf Sonntag 1 schwarze
Brieftasche mit Inhalt u . 1 .sperren -
uhrmitttipselnl Farbe blau - schwarzl
Abzugeöen geg . Belohnung B5877('' deishermerstr . 3a . 3 . St .

erteilt
Frau Eise Winkler - - Lehrerin .

Hof« fN3thv^

Lessinaitrabe 2 «>, j)art .
’

Unübs . troffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
In allen 7.,r-n
tyvotbckmi

Anzeigen jeder Art

Verloren
schwarzer Chiffon - Shawl . weih
unterlegt , in der Nacht vom 6. bis7. Febr . v. künstlerhaus bis Hirsch¬
straße . Geg . Belohnung abzugebenHirsch, 'trahe 52 . Pari . Ä5878

bat sich Montag nachm , im Waldbei d . Hcvwigsquelle , von Ruppurrtommend , ein Zwergfox , auf den
Namen Puck hörend , mit schwarz .Laren « . schwarz . Fleck auf dem
Nucken , i, . Halsband . Es ist mög¬lich . das, er sich in eine der um¬
liegenden _ Ortschaften »erlaufen
hat . derselbe ist gegen gute Be¬
lohnung in Karlsruhe , Wcstcud -
strastc 79 »der bei der betreffendenOrtspoli - ei abzugeben . 257»

M . M - BemliiiiiW
demjenigen , der mir de» - .oralster
meines Hilndes oder den des verrnvr . Brcilenbach so namdas : i>ia,t >r ,
daß er gerichtlich bestrafi wi .:d .

Hau « I . auer , OLgeweris -
1917a .Z .3 hnfitzer. Herrenalo .

Vergehng von Blumbeiten .
Zu einem Fabrikerweiterungsbau der Firma t 'arl IVacklicr

& Sohn , Bleicherei, Färberei und Appreturanstalt in Ettlingen ,Baden , sollen die Grab - , Beton -, Maurer -. Kanalisations -. Zimmer - ,Gipser - . Schreiner - , Glaser -. Schlosser - . Schmiede-, Flaschner- u .Maler -Arbeiten vergeben werden.
Die Unterlagen liegen im Kontor der Bauherrschast in Ettlingen

auf und sind Offerten bis Mittwoch , den 18 . Februar , daselbst ein -
zuretchen . 1V94a.3 . tMateriaff und Taglohnpreislisten müssen mit eingereicht werden .

Baurat P . I . Manz, Architekt
Stuttgart , Friedrichsban .

f - — —
>

Konfirmanden - u . Kommunikanten - Gesdienke

Gold- u. Silberwaren .
wie Brofdien,

"Ringe, Colliers, Nadeln, Uhrketten
Manfdiettenknöpfe, Armbänder, Uhren « .v . w.
Auf sämtliche nur neueste Ware 10 Proz. Rabatt

Eigene besteingerichtete Vfrerkstätte für
Neuanfertigungen sowie Heparaturen . 2519

Friedr. Y/idmann , Juwelier,

Wirtschafts- Verhaus.
In einem Bororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende ,
besteinger icht. Real - Gastwirtschaft
mit Metzgerei bei geringer Anzahl
lung billig zu verkaufen . ev .Tansch .
( Sichere Existenz für Metzger ).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Rentable Privat-
und Geschäftshäuser
in Karlsruhe zu verkaufen , gegen
mäßige Anzahlung od . Verrechnung
anderer Werte . Agenten verbeten .

Offerten ffnd zu richten unter
Nr . 057a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. _ 4,2

: Steter :
Eingang aparter

m,t Hoch - u . Vollg . Kreissägen . 2ftück.
massiv . Haus , 4 Min . v , Bahnhof ,preiswert z» verkaufe« , eventl .
Affociernng mit tätigem Fach¬mann. Hart- und Weichholz am
Platze . Nachweis ! , hohe Rendite .

Offerten unter F . F . 4001 an
Rudolf Moste . Freibura i. Br .

Samen-

2556

Modefarbig
Wolle — 6 ' Wolle — Flor
uni — gestreift — bestickt

von 55 P%- an

Schwarz
Wolle — B ’Wolle — Flor
uni — gestreift — bestickt

von 35 piss, an

Braun
Wolle — B ’Wolle — Flor

- gestreift — bestickt
50 Pfe- an

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer ,Diele , Küche, Speiiekammer , Bad ,
sämtliches Zubehör , elektr . Licht ,Gas , Wasser , großer Garten , schön
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn ,zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis1200 Mk. pro Jahr . Näheres bei
H.Wollthan . Heidelberg, Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner irr
der Billa selbst . L83a

Landhaus
mit schönem Obst - und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe . Frieden - '
strafte 12 , 2. Stock . B4759 .3.2

uni

von

In der Nähe Heidelbergs . 2 Mi¬
nuten von der Bahn

»enerbaules
Einfamilienhaus

;itii 6 Zimmer , Küche und Zubehör
>u . verkaufen ; hierzu können Ban -
Platze zu eventl . 3 Wohnhäusernvon zusammen Ssst a abgegebenwerden : zu verkanfen .Breis mit Bauplätze 10 000 Mk .

Offerten unter Nr . 987a andie Erped . der „Bad . Presse " erb .

Rudolf Dieser
telgphon UM. j AutWjM .MM

Wqiiieiirliclitelziiverli.:
1 Break

6 sttzig , leicht , Naturholz
1 Viktoria

mit Verdeck. Naturholz , zum Ein -
u . Ziveiipännigfahren , mitSummt ,
rädern

1 Coupe
3—4 sttz'.g . mit Gummrrädern .
Sämtl . Wagen find sehr gut erhalt .

»sei Eyck , OefSingen
1091 tt ; Amt Säcktnae ,

Nachweisbar vorzügliche
pirituosen -chandlung

Tc '. all und Engros , samt Haus zu
rügeld ca . Jt 30000 nb

l 7 ^a A . Hemua «
u Haus ',n verkaufen in süddeutscher Großstadtria . Offerten von zahlungsf . ernstl . Reff erbStuttgart , Rotebühlstrafte 7

Makulaturpapier
uinje, nur saubere Rettungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Äreiie '
Karlsrnhe . Lamvrftrafte U».

24/50 PS .. gut erhalten , preiswert;u verkaufe « . I089a .2 .1
Gesellschaft Zinner ,

Karisrnbe - Grüttwinkel .
Wechselstrom - Dynamo ,
1—8 PS ., 50 Perioden , 120 Volt ,oder Gleichstrom -Motor . 4 Po ! ,1500 Touren , 110— 120 Volt , sowie
Transformator für Ozonapparar
gesucht . Offerten unter Nr. 1103a
an die Exp , der „ Bad . Vreffe . 2.

Kinder-Sportwagen
u» t
lenb» . .

levotstert , »Nfamm «» .
zu verkanfen .

KneZstrafte IS ^ sUMt .
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Aus - em Karlsruher Konzertleben.
rh . Karlsruhe , 12 . Febr . Langsam schwillt die Konzert -

Put wieder an . Am Samstag gaben Frl . Martha Opper -
manu aus Dresden und Herr Paul Schramm aus Berlin im
Mufeumssaale ein Konzert . Frl . Oppermann , die Lieder von
Brahms , Hugo Wolf , Tfchaikowsky . G . Schumann und Errch
Wolff mit feinem Verständnis fang , zeigte namentlich in den
getragenen Weisen eine sicher beherrschte Technik und einen
klangschönen Ton . Nach der heiter -beweglichen Seite versagte
aber sowohl ihr Temperament wie ihre etwas schwere Ton¬
gebung . Brahms , Hugo Wolf und Erich Wolff lagen ihr am
besten . Herr Paul Schramm ist in seinem Klavierspiel vor
allem Techniker . Man spürt hinter seinen Vorträgen zu wenig
das Blutlebendige , den Reichtum in der Einfachheit . Die ern-
zelnen Töne innerhalb einer Nuance sind zu gleichmäßig, zu
wenig abgestuft. Seine Forte wird außerdem leicht holzig.
Gut spielte er die letzte der Symphonieetüden von R . Schumann
und die zweite Lisztsche Rhapsodie . Beide Künstler fanden
lebhaften Beifall .

Am Montag konzertierten an derselben Stelle Frl . Char¬
lotte Herpen und der Geiger Eddy Brown . Die Sängerin
wußte bald den Hörer in den Bann ihrer Kunst zu ziehen,
einer Kunst , die nicht Alltägliches zu sagen hatte . Ihre warm
timbrierte Altstimme hatte zuweilen ein zartes , einschmeicheln¬
des Gepräge , jedoch standen der Künstlerin auch dramatische
Akzente zu Gebote, so daß sie alle Eefühlsregister spielen lassen
konnte. Das feingewählte Programm — Schubert , Brahms ,
» . Eyken und Strauß waren vertreten — war denn auch so auf¬
gestellt, daß fich die verschiedensten Stimmungen ablösten . In
Eddy Brown lernte man einen Geiger von ungewöhnlichen
Qualitäten kennen. Zeigte sich schon die technische Meister¬
schaft des Künstlers auf bedeutender Höhe , so trat sie doch zurück
hinter die kristallklare , leuchtende Schönheit seines Tones .
Edel und rein wollte dieser Ton nichts weiter als Seelenaus¬
druck fein . Man hörte das „Violinkonzert E - moll" von Bruch
in wunderbarer Wiedergabe , dann Fritz Kreislers : „Tam -
bourin chinois" mit Charme und Leichtigkeit gespielt und ein
Larghetto von Händel -Hubay von ergreifender Schönheit . In
dem Caprice von Paganini -Auer entzückten die wunderbaren
Flageolettöne , wie man sie meisterhafter und reiner nicht zu
hören bekommen kann . Reicher Beifall veranlaßte die Konzert¬
geber zu mehrfachen Zugaben .

Gestern abend schlug der Rhapsode Dr . Ludwig Wüllner
die zahlreiche Zuhörerschaft in seinen Bann . Zwar war er
stimmlich nicht ganz so gut disponiert wie früher — obwohl ja
der Gesang bei ihm nie das Ausschlaggebende war — aber der
unmittelbar erlebte Vortrag , die Größe der Auffassung und die
Fülle des inneren Reichtums packten doch wieder und rissen hin .
Die Nuancen der Stimme stehen ihm durch die Nüancen des
Gefühls bewundernswert zu Gebot , wenn auch der rein tonale
Wert nicht immer dem einer durch gesanglich - technische Meister¬
schaft erzeugten Tongebung entspricht. Er erreicht eine starke
geistige Konzentration des Vortrags , nicht eine gesangsmäßige
des Tones durch die Färbung , wodurch auch viel Ausdruck er¬
zielt werden kann ; man denke an Caruso . Aber in seiner Art
ist auch Wüllner einzig . Er ist ein Gestalter nach der Seit
der poetisch-ästhetischen Anschauung, ein Meister des Details .
Sein gestriges Programm brachte nichts Neues und doch wirk¬
ten all die Lieder von Schubert , Brahms , Wolf , Strauß wieder
wie neu . Entzückend waren die heiteren Nippsachen: Zilcher
„Dorfkirche im Sommer "

, Posa „Der Handkuß" und Sinding
„Das Weib "

. Den Schluß bildete Wildenbruch -Schillings
„Hexenlied", dessen hervorragendster Interpret Wüllner stet
gewesen ist . Am Klavier saß Hermann Zilcher aus München,
der die Begleitung meisterhaft durchführte. Der starke Beifall
nahm zum Schluß die Form einer stürmischen Ovation an ,
immer und immer wieder mußte sich Ludwig Wüllner zeigen,
um den Dank für die unvergeßlichen Genüsse hinzunehmen .

vom Vetter und Wintersport.
cn . Karlsruhe, 12. Febr. Der Schnee ist infolge des tagsüber schon

außerordentlich milden Wetters in den Berglagen stark zusammen¬
geschmolzen, sodas, unterhalb 1000 Bieter die Sportbahnen nirgends
mehr brauchbar sind und unterhalb 1200 Meter meist auch nur mehr
an Nord- und Osthängen einigermaßen günstig . Die für kommenden
Sonntag festgesetzten Skiwettläufe der Ortsgruppe Karlsruhe-Badner
Höhe auf dem Ruhstein find zwar bis jetzt nicht abgesagt worden, doch
ist es fraglich , ob dieselben bei den jetzigen Schneeverhältnissenstatt
finden können . Die einzige g ßc wintersportliche Veranstaltung im
Schwarzwald, die auf alle Fälle abgehalten werden kann , ist das große
Feldbergrennen Ende nächster W ^ che ; bereits kommenden Sonntag
wird erstmals auf dem Feldberg ein 50 Kilometer-Langlauf statt¬
finden, der vorausfichtlich zum Belchen und zurück gehen wird. Aus
dem südlichen Hochschwarzwald liegen heute folgende Wettermel¬
dungen vor :

$ Feldberg, t \ Febr. 0 bis 1 Grad warm, klar, windstill, herr¬
liche Alpenfernficht , Schneehöhe 00 bis 100 Zentimeter, trocken , etwas
weich , Skibahn gut bis Bärental .

$ Herzogenhorn , 12 . Febr. 0 Grad , klar, prachtvolle Alpenaussicht,
windstilles, trockener Wetter, 1 Meter Schneehöhe , stellenweise etwas
verharscht, Skibahn sehr gut st r 1000 Meter abwärts .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 12. Februar 1913 .

Die am Vortag über Westrußland gelegene Depression ist abge¬
zogen und das Hochdruckgebiet hat sich weiter nach Norden hin aus-
gebrritet, so daß es außer Mitteleuropa noch die Nordsee, Großbri¬
tannien und Südskandinavien umfaßt ; in seinem Bereich herrscht teils
heiteres , teils nebliges Wetter bei Temperaturen, die meist nur
wenig über dem Gefrierpunkt , im Osten vielfach darunter liegen .
Der hohe Druck hat voraussichtlich längeren Bestand ; es ist deshalb
heiteres Wetter mit leichten Nachtfrösten zu erwarten.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februa
11 . Nachts 9" il.

■12. Mrgs. 7!S il.
12 . Mitt . 2-° U .

Höchste Temperatur am 11 . Februar 10,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1.5 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 12 . Febr. , 7.26 Uhr früh 0,0 mm.

sBaro - i Lher -
: meter momt.
, >->n> \ in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk . |

in Proz . ; Wind Himmel

! 765 .7 ; 5,5 5,9 88 1 still wolkenlos
t 765,8 1 .6 4.7 91 ! NO heiter
: 764,9 10.5 2 .4 25 I O wolkenlos

Wetternachrichtrn aus dem Süden vom 12. Februar früh .
, Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz heiter 10 Grad , Perpignan
' wolkenlos 13 Krad , Triest wolkenlos 6 Grad , Florenz wolkenlos
4 Grad , Rom halb bedeckt 8 Grad , Cagliari wolkenlos 8 Grad . Brin -
disft bedeckt 0 Grad,

Statt Karten .
Gestern früh wurde uns unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn und Bruder ,

Enkel und stelle

Fritz Weick , Dentist in MH
nach schwerer Lungenentzündung un Alter von 22 Jahren durch den Tod entrissen .

Die tieftrauernden Familien :
Weick und Henninger .

Karlsruhe , Amalienstraße 25a, 12 . Februar 1913. B5858
Die Trauerfeier findet Freitag mittag Bsl Uhr im hiesigen Krematorium statt .
Kondolenzbesuche bittet man gütigst zu unterlassen .

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe .

Blousen , Kostümröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
TrauerhUte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieterung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 15280 *

Serie
Damen-Stiefel
Schnür-
Knopf- l

S,lefel
nur beste Qualitäten
früher Mk . 12 . — bis Mk . 20.

Paar Mk, Grösse 36, 37,
38 ,

Kaiserstrasse 183.

Besser als Worte
es vermögen , um Sie von öen Dorteilen

einer Insertion unö öen in jeder Hinsicht
vollauf befrieöigenöen ^Resultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhälknißmäßig niedrigen Auslagen

wird Sie ein Versuch
in der gelesensten unö verbreitetsten Zeitung von

Baden , der „Badischen Presse" , die infolge
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugend
»»»»»« -

»«" »««" »» »" " »" »an «»,,, »

Stall
' ' '

Jtatijt.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Pater , Bruder
und Onkel

Bierbrauer
nach langem Leiden im Alter
von 54 Jahren gestern ent¬
schlafen iß .

" 835838
' Tie trauernde » Hinter¬

bliebenen :

Frau Wich nebft Mer.
Tie Beerdigung findet Don¬

nerstag mittag */»3 Uhr statt .
Trauerhaus : Steiustr . 21,

Hinterhaus , 2. Stock .

zum Aussuchen, so lange Vorrat.
Keine Auswahl. Ohne Anprobe.

Inventur -Ausverkauf
Schuhhaus

H. Landauer
1057 .2 .2

BriBiani «
schmuck

billig
I

i aus Privathand billig zu .. .
verkaufen . g

I Angebote unter .4 an ^
! IlaascnsteiH &VoKifr ,
i Karlsruhe ._ ilQüa _

Ei » Nichtiger ULirt , an - D
fangs der 50er Jahre , kath . , A

! mit einem gutgehenden Gast-
! Haus , sucht ein anständiges ^
. älteres Fräulein , Witwe “
nicht ausgeschlossen, mit
Permögen 2582

zu heiraten.
Ernstgemeinte Offert , unt .

J . 563 durch Haasenstein &
Vogler, A .-G . , Karlsruhe .

I
Carriere

machen Äaufleute heute nur noch
nach einem Fachstudium. Ratio¬
nellste Gelegenheit hierzu bieten
die Handelswissenschafti. Kurse von
IV . .Hester , Leipzig . Prospekte
gratis . 2,r 5 .3

Wer erteilt
eineiu Herrn Klavier - u . Violin -
Unterricht in der Weststadt u . zu
welch . Preis ! Offert , unter B5875
an die Exped . der „ Bad . Presse

Wirtschaft
milMetzgerei
in verkehrsreichem Orte des Amts¬
bezirks Bruchsal alsbald zu besehen .

Offerten unter Nr . 1010a an 'die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

obt Knaben -Tennis .
An einem seinen Knaben-Tennis

können einige Jungen aus besseren
.Kreisen teilnebmen . Sowohl An¬
fänger als auch fortgeschrittene
Spieler sind willkommen. Leitungübernimmt junger , feingebildeter
Herr . Gefl . Anmeldungen beliebe
man sofort unter Nr . B5866an die
Exp . der „ Bad . Presse" einzus . 3 .1

•tjeirat .
Geb. , hübsches , tücht., kräst .. kath .

<yrl ., stattl . Erschein. , 32 I . , wünscht
sich mit bess. Herrn in sich. Stellung
zu verheiraten . Offerten mit Bild
unter Nr . B5874 an die Expeditionder „ Lad . Presse" erdetem

Gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufe » gesucht . Offerten mit
Preis und Fabrikat unter 1108a
an die Erpedit . der „Bad . Preffe " .

2
.aebr. MlmmaWen

,<u kauf, gesucht . Offerten u. B5885
an die Exved . der „ Bad . Preffe " erb.

Wir suche»
vertäust. Häuser
an beliebigen Plätzen , mit u . ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durchuns kostenlos. Rur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht.
Vermiet , u. Verkaufs - Zentrale

Frankfurt a. M ., Hansahans .
Zn kaufen gesucht:

guterh . , zusammensetzbarerBücher¬
schrank , Shstem Soenneken oder
dergl . Offerten unter B5855 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

WWne MagkenWöine
für Damen , Größe 40 . iorörr zukaufen gesucht.

Gefi. Offerten unter Nr . B5095
an die Erpeed . der „ Bad . Preffe " .

WMs -Icaufen .
Iliirniiimtfr - Statf

öjährig , Ia. Pferd ,weil hochträchtig, zu
verkaufen. 2584

Karl Finkelftein,
Schüüenstraste »S,

4 prima trächtige

Belgische
« tuten zu verkaufen . 2567.2.1
Näheres L . Baer Söhne ,
_ Pferdehandlung .

4 MrigerSelWhrer
aufGummirädernversetzunas -
halber zu verkaufen . 8o6a.2 .2

Rittmeister Schäle
Durlach , « cheffelstr. 6.

Steinergeige
antiguarisch zi, verkaufen . Be¬
sichtigung Dienstags und Frei¬
tags von Vil—8 Uhr abends .
B5326 Westrndstr. 42 , Part .

Herrenfahrrad,
billig zu verkaufen . 585861

Badnhofstraste 38 , varterre.
(Sieg. Herrenrad , wie neu , Tor -

pedofreil. , äuß . bill . abzug . B5V65
Tegenseldstraße 8 , IV . , rechts.
Zu verkaufen gut erhaltene «

Dreirad mit Freilaut billigst.
185289 .3 .3 Kisinger , Offenburg

WimMne . s&Ä ’KS
verlauf . Rüvpurrerstr . 88, p. 58” **

Mmncinmöbel,
Nußbaum hell , tadellos komplette
Zimmereinrichtung . werd . verkauft .

Liebhab. ivoll . Off. u . Rr . B5888
a . d . Exp , d . „ Bad . Presse" richt. 2.1

Kompl . Betten
spottbillig , bestehend in : Bettstelle,
Rost , Matratze , Deckbett u , Kiffen
von Ä8 ,ü an zn verkf. 505888
Möbelhaus Werner , Schlost -
platz l » , Eing. Karl- Friedrichftr .

Schöner Kinderwagen billig zu
verkaufen . B ^ 68

Lachnerstraste 13 , IV . , rechts .

Zu verkaufen
1 tadellos erbalt . Herd für Jt 10,
1 Firmenschild für M 12 und 1
Kinderbettstelle iDrahtgefl. ) mit
Matratze , gut erhalten , ,k 12. Näh.

Karl-2LilheIn «ftr. 83 .

Leere Stiften
in allen Größen stets zu verkaufen .

Gefl. Offerten an Postfach 81,
Karlsruhe erbeten,_ 2568

ÄofHUN - ,
sehr wachsam , wegen' Platzmangel
billig zu verkaufen . B5871

Krruzstratze 16, parterre .
Ettlingen .

in verschiedenen Stärken von 40,
45 , 00 u . 70 mm preiswert zw ver¬
kaufen bei 052a.8.3
Alois Herling , Glastrmstr .,

Färberstraße 18 .

Uiig . Baiilechiilker
zum sofortigen Eintritt für ein
Ärchitekturbüro gesucht . Offert . ">it
Gebaltsansprüchen unt . Nr . 1107a
an die Exped . d . „Bad . Presse " . 2.1

Für ein Baumaterialiengeschäft
wird zum baldigen Eintritt ein
jüngerer branchekundiger

Kanfmann
sowie ein jüngerer

Techniker
gejucht .

Diesvezügl . O fferten nebste Zeug¬
nisabschriften und Angabe von Ge -
haitsansprfichen sind , ju richten
unter Nr . 2468 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

.
' 3 .2

Buchhalter, f
Selbständiger Buchhalterund Korrespondent , 25—30

Jahre , evangelisch , auf April
gesucht.

Nur Offerten mit Zeugniss. ,Bild , Gebaitsansprüchen und
Aitersangabe werden unter
8 . 0 . 8225 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart erbeten . 1080a

Stelen)stene -nult,! ,(,[5
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post , Eüliuae » 78 . 213a



Ax. Tl NSesdhlM. Mittwoch, den 12, <ZeLr . 1918. 6 a 9 ! f o } e f refft .
_

A2r eine Hehicre Armatureu -Fabrik . in der Nähe von Karlsruhe
w itö ein niügluhit verheirateter

Mitarbeiter
. »aen auie Bezahlung Gesucht , der in der Lage ist ein kleineres Kapital
einruschietzen , das srchergeitellt und gut verzinst wird . Demselben
kann auch eine hübsche Wohnung eiugcräumt werden.

Anerbietungen erbittet 22o6.3.3
Badische Treuhand-Gesellschaft, nt. b. H.

Karlsruhe . Erbvrinzenstraße Nr . 31.

ocue j

einige tüchtige Kaufleute , zwischen 20—30 Jahren ^ snr großes kaufm.
Bureau . Branchekenntnisie in Landesprodukten , isuttermittel , * aat -
aut. Kunstdünger . Kohlen erwünscht, jedoch nicht unbedingt emorder -
lich- Ju Stenographie und Maschinenschreiben Bewanderte bevorzugt
Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung . _ Bewerbungen
ltiöal . mit Photographie und Angabe der Gehaltsanspruche unter ö . 8
V. 246 Nr . 1082a an die Expedition der „Bad . Presse erbeten .

zu vergeben von älterer , deutscher Feuer - . Glas - ,und Einbruch -
Gesellschaft. Höchste Provisionen rc. werden gewahrt, bestimmte
Einkommen garantiert . Reflektanten , die sich persönlich mit Eifer
der Organisation und Akquisition widmen wollen, insbesondere
solche , die mit den einschlägigen Verhältnissen vertraut sind, be¬
lieben ausführliche Offerten sub .4 . R . 25 an die Annoncen¬
expedition Rudolf Mofle in Berlin gelangen zu lassen . 081«2.2

Ae zuklW-HlliptUiltnr für Karlsruhe
und Umgebung alter deutscherLebensvers.-Gesellschaftist unter günstigen
Bedingungen an tüchtige Persönlichkeit zu vergeben , die gewillt und
vermöge ihrer Beziehungen in der Lage ist, das bestehende Geschäft
weiter auszubauen .

Bewerber mit Referenzen erbeteii unter fl . 2178 fi .lRr . 1006a an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.2

Feuer -Versicherung
Erstklassige DeutscheAktien-Gesellschaft mit Nebenbranchen

sucht für Karlsruhe u . Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie , Kauf¬
mannschaft. sowie befferen bürgerlichen Kreisen . Hohe Bezügewerden zuaesichert. Offerten »üb 076a an die Erpedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Altrenommierte , leistungsfähige Badische Weingrotzhandlung sucht

tüchtigen Plahvertreter
für Karlsruhe . Gefl . fchriftl . Off. unter Nr . 1006a an die Expedition
der „Bad . Preffe ". 3.1

Mektions - itnb Reisebemte
finden beigut eingesührter Lebensvers.-Ges. zu gut . Bezügen Verwendungim Außendienst. Gutberufene Herren , aus der Branche , die sich ver¬ändern wollen und deren bisherige Erfolge gute gewesen sind , oder
welche, unter Aufgabe ihres bisherigen Berufes , sich der Bersicherungs -
brcmchezuwenden wollen, werden gebeten , gefl. Offerte mit Bericht über
bisherige Tätigkeit unter Nr . 2252 an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Wir suche « zwecks Entlastung der Centrale reelle, rührige Leute ,welche gewillt sind, eine

Fabrikate zu übernehmen . Als Nebenbc-
tenz . Reklamematerial etc . gratis . Erford ._ _ größerer Kredit wird gewährt .Ausführliche Offerten erb., jedoch nur von soliden Leuten , denenan einer dauernden Beschäftigung gelegen ist unter „Privat " anPani Ci . H . tiebrmann & Co ., Hamburg 30 . 1064a

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmache« .
Fleiß , strebs . Herrn , gleich welchen Berufes , bietet anges.leistungSf. Fabrik dauernde , angenehme 1102a.3 .1

mit S—6000 Mk. jährl . Einkommen . Branchekenntnisse nichtnötig. Erfordert . Barkapital Mk. 1000.—. Eventl . auch zu¬nächst als Nebenerwerb . Gefl. Offert , von nur ernsth . christl.Reflekt. . die auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzenunter E, 287 an Haaseustein & Vogler . A .-G .. Dresden .

Solider, strebsamer jYtann
auch Nichtkansmann, gesucht, zur Uebernahme des Vertriebes unserer-xabrikate, auch als Nebenerwerb , für Karlsruhe und Umgegend.
Mfttffo ' " " "

. Mulde u. meneOme MM.
(Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren).

Hur Uebernahme sind Mk . 1800.— in dar erforderlich . Herren ,welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schriftlicheAngebote mit kurzen Angaben der Verhältniffe einsenden . 788a
ÜWcheMMmbi >ll-8eIMl>II».bHLÄ« -öchIe>Mg.

Nebenverdienst evtl. Existenz.
Gar . monatl . 2—300 Mk . Wir errichten in Karlsruhe u . Um¬gegend Postversandstellen sich einen konkurrenzlos. Gebrauchs - u.Massenartikel, D . R . P . Nr . 240837 . Zur Uebernahme sind 300 bis400 Mk . Kapital u. feste Wohnung erford . Schnell entfchloffeneReflektanten wollen sich melden unter Erwarb 100 an fl aase n -stein & Vogler , 4 « , .Stuttgart . 1007a.2.2

Selbständige Söchm
gesucht auf 1. April l. I . bei hohem Lohn für eine «»roheu. gut bSrgerlichen Haushalt .

Anerbieten unter Beifügung von Zeugnis -Abschriftenoder Aufgabe von Referenzen werden alsbald erbeten unter Nr . 2579an d,e Expedition der „ Bad . P reffe". 2.1

Schaufenster-
Dekorateur

nnc em Warenhaus auf dem Lande,"Kbe bei Karlsruhe , für wöchentl.ew Fenster gesucht .irrten unter Nr . 1015a an diei - , ““ ‘V- -J *- uu oie ourai isiau o«rped. der „Bad . Pressx". . Gartcnltx. 16a,

Wicclerverbäufer
an allen Orten bei hohem Ver¬
dienst gesucht für sensationelle ,
prakt . Neuheit in Schnittmuster .
Jede Frau ihre eigene Schneiderin .
Muster mit Anweisung 2,70 M bei
Voreinsendung , sonst Nachnahme
durch Frau F . 3 »pf> Karlsruhe ,' - - <85246

Zum baldigen Eintritt suchen wireinen jüngeren

der mit allen einschlägigenArbeitenvertraut ist. Nur schrrsil. Offertennnt Gehaltsansprüchen sind zurichten an die GeneralagcntnrbrrAachener u. Münchener Feuer -
Versicherungs -Gesellschaftstarls -
rnde , Westendstr. 40 . 2581 .3.1

Zum Eintritt aus I . April 1013
suche ich für meine AbteilungEisenwaren und Werkzeuge einen
tüchtigen, branchekundigen Herrn ,der nur in erstklassigen Spezial -
Geschäften der Branche tätig ge¬wesen ist, als

I. Verkäufer.
Bewerber , welche über Ja. Zeug¬

nisse verfügen und die genannteBranche vollständig beherrschen , be¬lieben Offerte einzureichen unter
Angabe der seitherigen Tätigkeit ,Gehaltsansprüchen und Militärver¬
hältnissen. sowie unter Beifügungvon Bild u . Zeugnisabschriften an
v. Becbert , Alm a. D.

Langestraße 14, 1052a8 .2
Routinierter , jüngerer Kaufmann

sofort als

Vertreter
für chem.- pharmaz . Artikel ge¬sucht . Reflektiert wird nur aufeinen ehrlichen u . fleißigen Herrn ,dem an dauernder Positron gelegenist. Offerten unter Nr . 1058a andie Expedition der „BadischenPresse" erbeten . _ ? a
Vertreter gesucht .30 .10 H. Jürgens «« & Co . 238a

Zigarr .- « .Zjgarett .-F .,Hamburg22 .

Gesucht wird redegewandter,solider Herr von gutem Aeußcrn,der seinen Beruf wechseln und füreine große Volksversicherung tätigsein will. Vorkenntnisse nicht er¬forderlich, da praktische Einarbei¬
tung erfolgt . Anfangsgehalt 125bis 150 Mark.

Offerten unter Nr . B5834 andie Exped . der „Bad . Presse" erb .

gesucht !
Für Württemberg und Badenwerden tüchtigeReffevertreter . für

d . Verkauf v . Limburger -, Stangen -
und Schwcizerkäse, gesucht, welche
regelmäßige Touren machen undbei den Kolonialwaren -Geschäften
gut eingeführt sind , und gute Re
zerenzen aufweisen können.Offerten unter Chiffre l ’. 60 « ,Brieffach 40 , flamptan Allg . 8S75q .4.3

Reifende
zum Besuch von Privatkundschaft
gesucht . Schriftliche Offerten anGerb . Licbig, Karlsruhe , Glümer -
itraßc 16._ <84279

Gute ^mit Häusl. Tätigkcir , reelle Sache,w. nachgewiesen . B5879
Postlagernd 11 . Farge b. Bremen.

Kontoristin
mit längerer Geschäftspraxisfür Versand-Abteilung zumsofortigen Eintritt gesucht.Angebote mit Zeugnisab¬schriften und Gehaltsansprucherbeten an 1007a
Wschkateschrik Aenburg .

Metzgerei und Wurstlerei.
Suche zu baldigem Eintritt

tüchtige Verkäuferin.
Angebote bitte einzureichen an
Carl Bodenweber

Inh . : Juiius Leonhardt,
3 .3 Freibnrg i. B . 973a

Lehrmädchen.
welches das Maschinenschreiben
gründlich erlernen will, für sofortgesucht. Solche, über 17 Jahrebevorzugt. Vergütung Mk. 10.—per Monat . Off. unter Nr . 2544an die Exp , der „ Bad. Preffe "

. 2.1

Lehrmädchen
kräftig und gesund, von erstklassig .Haus , für Lebensmittel -Geschäftdetail gesucht. Gefl . Off. unt . 2568
an die Expedit, der „Bad. Preffe".

2 tüchtige

GroWckaMtt
sofort gesucht aus Werkstätte.
I». M . Grätinger ,2.1 _ Rastatt ._ 1092a

Gesucht zum baldigen Eintrittein tüchtiger

MMenschlchll
Offerten mit Gehaltsangab «
vünscht . 1048a .3

GebrüderBott, TsM -Mnkea i
Raueubergb .Wieslochu .Gochshei« i

Jüngerer , tüchtiger

Eisendreher
per sofort gesucht . 2568
Srhaerer <f? Co .,

Karlsrube -Rheinbafe ».

TüchtigeGipser
für Akkordarbeit nach BadKiffingenund Bad Ems sofort gesucht.Joh .Paulyjun .
1057a Wiesbaden . 2.2

Asphalteur u.
Zementeur !

Für dauernde Beschäftigung wirdein tüchtiger , solider Vorarbeiter ,
welcher selbständig arbeiten , sowie
Holzzementdächer und Estriche aus¬
führen kann, gesucht.Offerten unter Nr . 2467 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Zum Eintritt auf 1 . März ein
Herr u . ein Frl . od . kindcrl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

(MS Masseure "W
Stellung erhalten . Lehrhonorar250 Mk. Näheres B5832 .3.1

Institut Manitu *,Freiburg i . Br ., Marchstraße 19.
Junger Mann kann sich als

Chauffeur
en sbilden . zu jeder Zeit eintretenin der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut.
8651a* Teieohan Nr . 10 .

« U Kutscher
gesucht. 2530.2.2

Deutsch « Amerikanische
PetrolenM 'Gesellschaft

Leovoldstratze 7.

Kutscher
gedienter Militär , guter Fahrern .
Pferdepfleger , mit nur guten Zeug¬
nissen sofort gesucht.

Offerten unter Är . 2573 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 8 .1

Tüchtiger 2492.2.2

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

K . Gössel ,
Kriegstr . 97, Büro im Hof.

Wrillm gestcht.
Tüchtiger , verheirateter , stadt¬

kundiger Fuhrmann kann sofort
eintreten .

Harl €*erIiold
2555 Ruvvurrerstr . 18 .

Hausbursche .
Ein fleißiger , junger Mann mit

guten Zeugnissen und stadtkundig ,findet zogleich dauernde Stelle bei
Fr .Wilhelm Doeriitg

Ritterstraße .
Anmeldungen zwischen 8— 10 und

2—4 Uhr. 2432.4 .3

Lehrling - Gesuch.
Ich suche per 1 . Llpril für Büro

und Lager einen mit guter Schul¬
bildung ausgestatteten jung . Mann ,der die Jahresklasse der ŝtädt .
Handelsschule besucht hat , bei so¬
fortiger Vergütung . 2389.2.2

Ferdinand Hitiu .«
Baubeschtagfabrik und Ei cnwaren

c » gros
Gartenitraße 6.

Lehrling
von einem hiesigen kaufmännischen
Geschäfte zum baldigen Eintritt
gesucht .

Offerten unter Nr . 2472 an die
Exped. der „ Bcch . Presse "

. 4 .2

MiciMrliDg .
In altbewährter feiner Praxis

findet auf Ostern ein junger Mann
aus guter Familie Lehrstelle. Off.
beliebe man unter K5553 an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu senden.

WIwN - ÜWg
kann aufL stern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei
Oebrüäer llimmellisber ,

Möbelfabrik , B5828
Karlsruhe i. B -

erits - Wiilg
kann auf Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei
üedrüäer llimmelkeder ,

Möbelfabrik, BS827
Karlsruhe i . B .

Köchin gesucht.
Zimmermädchen vorhanden .)$ 5846 Eisenlobr « r . 32 . 3 . St .
Stelle sindet braves, steitzrges

Mädchen
das kochen, nähen und bügeln kann .

Zu erfragen 2554.2.1

Köchin
für bürgerliche Küche bei wenigNebenarbeit von kleiner Familiein gutes Haus gesucht . Angenehme
Dauerstelle , gute Behandlung . Zu¬
verlässigkeit Bedingung . Zu er¬
fragen unter Nr . 2110 in der Ex»
pedition der „Bad . Preffe "

. 3.3
Ein Mädchen ,welches das Kochen erlernen will,wird für ein Offiziers -Kasino nachHagenau gesucht auf 1 . März .Näheres zu erfragen bei Frau

Rapp , Gebharüftratze 35 , L
Beiertheim . 535842

Fleißiges , sauberes Mädchen,welches schon in Stellung war , au '
1 . März zu kleiner Familie bei
gutem Lohn gesucht . 2562 .2.1

Anzusragen bei Löw » Krieg
straße 146 , 2, St .

Kit flcifrifles Mtzw .das gut bürgerlich kochen kann undalle Hausarbeit mit übernimmt ,auf 1 . März gesucht. . 2565
Hirschstraße 40, 2. St .

Suche per 15. Februar einbraves , fleißiges 2548 .2 .1Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten . Zuerfragen Waldstr . 23 , im Laden

Mädchen
gesucht per 1. März für alle häus>
lichen Arbeiten . B5841 .2.1Wlauprerdtstraße8 , 2. St .

Nach Baden - Baden
per 15 . Februar oder 1 . März ein

Mädchen gesucht
das gut kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt . Offert .an Fra » Lila Kahn , Baden »
Baden, Langeftrafie 53. 1023a

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni- garant . sol. Häuser . 7.8Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billastraße 3, . B4898
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. iGegr . 1863).
Mädchen , das kochen kann u. sichallen häuslichen Arbeiten unter ,

zieht , auf 1 . März zu kleiner Fa¬milie gesucht . B5843
Waldstraße 66, 2 . St .

Waldhornstraße 62, pari . , wirdein junges Ifädchen für alle
Hausarbeiten gesucht. B5852

Ein williges , ehrliches Mädchen
gesucht von 18—18 Jahren . B58442. 1 Wilhelmstraße 55.

ffiflc grau
aus der Weststadt gesucht für 2
Sonntagnachmittage monatlich zueiner Kranken , ab u . zu auch sonstzur Aushilfe . Solche, die etwas
Wäsche flicken können, bevorzugt.Off. unt . Nr . B5632 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Mädchen,das zu Hause schläft , oder junge,unabhängige Frau den Tag über
für häusliche Arbeiten gesucht.2505.2.2 Wendtstratzr 13, 4. St .

Junges , kräftiges Mädchen tags¬über xür häusliche Arbeiten zukleiner Familie gesucht . 235845
Schillerstraße 36 , 4, « t.

Eine zuverlässige

Näherin
wird tagsüber für eine Anstalt
gesucht.

Offerten unter Nr . 2572 an dieExped. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

(Mm , MemSmsMm
sucht Vertretungen für Vorderpfalz .Baumaterialien bevorzugt .

Offerten unter Nr. 335833 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Junger Mann
23 I . . z . Zt . als Buchhalter in
nngekünü. -Stellung , sucht sich aufl . April 1013 zu verändern.Branche gleich . Ansprüche bescheid

Offerten unter Nr . B5812 andie Exped. der „Bad . Presse " erb

Maurerpolier
tüchtiger , sucht auf 1. oder 15. März
Stellung . Zeugnisse stehen zuDiensten . Offerten unter Nr. B5315an die Exoed, der „Bad . Presse",
Ein junger Mann
sucht Stelle als Packerod . Magazin-
Arbeiter . Offert , unter B5857 andie Expedition der „Bad. P reffe" .

Für einen Jungen aus achtbarer
Familie wird aus Ostern eine

Äochlehrstelle gesucht.
Offerten unter Nr. 235835 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.1
Für einen braven , steiß . Jung ,wird bei einem tüchtigen Schloss

Lehrstelle
mit Kost und Logis gesucht. Off.unter 2571 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ 2.1

Jüngeres Ehepaar , geschäfts¬
kundig u . tüchtig , sucht hier oderauswärts für sofort od. 1 . April» Filiale .
Branche gleich . Lebensmittel jedochbevorzugt . Kaution kann in jeder
Höhe gestellt werden.

Gefl . Off . unt . Nr . 235837 audie Exped. der „Bad . Presse" erb
Zuverlässige Frau sucht f. einigeStunden Beschajtlgung vormittags .Bo8o3 Adlerßttatze19 , 4. St .

Für ein 16-jcibrigeS 2670.2.1’

Mädchen
das dieHandelsschule besuchte, wir »
Stellung auf einem Büro gesucht

Lehrstelle
für junges , ordentl . Mädchen, 16 I ..edgl. , aus gutem Hause , in eine« .
Geschäft der Lebensmittelbranchs

gesucht
wo Unterkunft u . Verpflegung , so¬
wie sorgf. Aufsicht ohne gegens.Vergüta . gewährt wird .Gefl. Angeboteunter Rr . 1108a a»
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet .

Sehr gute reöchin.
erfahren in der feinen , sowie dev
einfachen Küche , tüchtig im Haus »
halt , mit gut. Zeugn . , sucht Stelle
in ruhigem Haufe , wo Hausmäd¬
chen vorh . , geht auch auswärts .

Offerten unter Nr . 2)5754 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erv

Für gebild. Früutei»
aus guter Fam ., 26 I ., in allen
Sparten d . Haush . erfahren , kin¬
derlieb, streng solid, in jeder Be¬
ziehung verlässig, wird Stelle in
fein. Haus als Stütze , Beschließ,
oder ähnliches gesucht .Gefl. Off . unt . Nr . B568S au
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

I VermieturiggiivAl
Liaden

in bester Lage der OMadt . peo
1 . April zu vermieten . Auch fürFiliale jeder Art passend eventl .würde Besitzer^ solche selbst fürein Geschäft übernehmen . 235049
Näh. Lnbwig-Wilhelurstraße 18 ,2 . Stock, rechts.
In einer industriereichen Amts -

stadt, in der Nähe von Freiburg , istauf den 1 . April ein schönes, großes

Ladenlokal
mit Magazin und Wohnung
zu bermieten . Dasselbe liegt ander Hauptstraße und wird zur Zeitein gutgehend. Geschäft der Lebens -
Mittelbranche darin betrieben . Es
eignet sich auch für ein Konsum -
geschäft. Off. unter Nr . 1060a an
die Exp . der „Bad . Preffe "

. 4 . 1
Karlstraße 39, Vorderh . . 2. Stock ,freundl . 4 Zimmerwohnnng auf

1 . April oder später zu vermieteii .
Näheres daselbst ov. Effenwein -

straße 45, 2 . Stock . B5332
Karlstraße 39 , Hinterh . , parterre .2 Zimmerwohnnng auf 1. März
zu ^vermieten. <23831

Näh . das . Vorderh . pari .
Gut möbl. Zimmer
mit Pension , 50 Mk . pro Monat ,
zu vermieten. B5862

Kaiserstraße 108 , 5. Stock, im
Hause deö Luxeum.

Ein schönes möbl. Zimmer , 2
Fenster Front , nach der Straße ,
sofort zu vermieten . 2)5849

Anfr . Erbvrinzenstr . 42 , 1 .
Schön möbl. Mansardenzimmer ,

separater Eingang , sys. od. 1. Mär .-;
zu vermieten . B5831 .2 .1

Goethestr. 32. 4. St ., rechts .
Kaiserstr. 207 H., 2. Stock, Nähe
der Hauptpost, gut möbl . Zimmermit separatem Eingang zu ver¬mieten. B68S0.6. 1

Uhlandstraße18. 1 Treppe , ist hübsch
möbl . Zimmer mit Gas unh Bad .aus Wunsch mit Pension , preiswert
zu vermieten. B5580.8.3

MMBltflMSW
Ein Laden

mit Wohnung von 2—3 Zimm ..für Kolonialwarenhandlung paff .,
sofort oder später zu mieten gef.

Offerten unter 5cr. 1081a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.1

4 Für Mitte März £
.n 3 Zimmer - Woünung
X gesucht mit allem Zubehör. I>
A Suchende sind jg. Ehepaarohne <«

Kinder. Off. mit Preis u. Be- •>
Y schreibung unt . Nr . 2563 an die *i*
X Exped. der „Bad. Preffe " . .>
Ein grotz. Zimmer
oder 2 kleinere, mit Küche , wird
aus 1 . März zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . B5886 an die
Expedition der „Bad . Presse " .“ Kör 'matttt *
sucht zum 1 . März evtl , früher
gut möbliertes, ungeniertes Zim¬
mer mit separat . Eingang , rnogl .mit gutem Mittagstisch zu mieten .Offert, mit Preisang . unt , B5836
an die Erp . der „Bad . Preffe " .
f » zwom. SS - L
Marktplatz entfernt , per 1 . März
gesucht. Angebote unt . Nr . B5881
an die Exped . der „Bad . Presse "

Gut möbl . Zimmer mit separ .
(ünnaiiß , in der Nähe des Haupt -
babnhosS . zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B8850 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

uuuivvi, vwi. -*•
(Altstadt ) zu miete« gesucht . Oifi
mit Preisang . unt . Nr . B5782 au
i >k Exped . der ^Bad . Xsrefe* erb .
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Ltädt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : ,

’-.u der Tvtfdimarftljalic hinter dem städtischen Vierordt -
bad nm Donnerstag nachmittag von 3V- —7 Uhu und

_ _ Areirag vormittag von 8— r t I!h . .
Frlialmärkte . Lurch den Vexkäuier / . i | U . _Weststadt : Fn dem Hot Leo Eickiamtes . - optnen -

üraßc 96 .98 , am Tonnerotag vormittag von st— 11 Uhr
und nachmittags von 3—0 Uhr . .Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Bogeienstrage.
am Tonnerstag nachmittag von \ U2—5 Uhr .

Kartsruhe, den 12 . Februar 1913 . 2575
Ltädt . Schlacht- und Biehhofdirektio«.

GmWs -Zm«MrstkMUNg .
Grundstück : Gemarlung Karlsruhe , 2gb. Nr . 5204 : 3 a 36 qnr

Mit Gebäuden . 'i 'utfittrahc -10 .
Gigentünier : Da " Grundsiück ist vom Eigentümer ausgegeben.
Zchäbunh : -iooOti M.
Brrsteigernttnslngralirt . Freitag , den 28 . März 1813 , vormittags9 Uhr . im Notariatsaebäudc . 21d!erstraße 25 .
Mündliche ’AuSkunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 8 . Februar l !UJ . - - 2506

Grofrh. Notariat VIII atS Bollstreckunasgericht.

tammholz-Bersteigerung.
Tao Grostv . DonglaLiche Rentamt Olondrlsheim versteigert mit

Borgfrist bis Martini 1013 am Donnerstag , den 13. Februar 1913 ,

und II1 . Klaffe . 7 Buchen II . mrd III . Klaffe , 2 Akazien V . und VI .^ latic , 1 2ärctie II . Klasse , 1 Weimutskiefer III . Klasse . 233 Fickten -r \ r c , . . . Klasse , 1 s For¬
st III . Klasse :

Baumpsähle ,
. . . - — . - Bstchenderbstangen .

.valdlmter Kautz ui Gondelsheim- zeigt daS Holz und fertigt Aus¬züge aus den Aufnahmeliiten.
" ' ^ '

uoia
Die Berst etgerung der

SM"
Weidenutzung "WW

,ii-L
' rrzierpIatzen der Garnison Neubreisach — mit Ausnahmede- Algolshelmer Ererzierplatzes — findet am Montag , den 17 . 2 . ISI3 .vormittags ll Ithr . nu Geschäftszimmer der Unterzeichneten Ver¬waltung statt , wo,elbst die Bedingungen ausliegen . 883a .2 .2

Garniionverwaltung Neubreisach.

^ t , ^ . gegründet 1900 .
'

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjüger ,Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2977

(Anruf Oahringer ).
Aertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-• grhendster Garantie . 5262a*

XU

vorzügliche
Präzisionsuhren
Nachstehende Firmen empfehlen
Bruohsal : A . Philipp.
Donaueschinpen: Ernst Wiek.
Ettenheiny : I ranz Blank.
Freiburg i . Br. : Franz Willmer.
Karlsruhe : Wiih. Devin .
Konstanz: J . X. Müller .
Lahr : Albert Müller.
Müüheim : K . Fr. Gremper .

Rep ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horiogere ?
Die Union Horiogere hat in jeder

Stadt ein renomm . Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horiogere
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horiogere
Neckarbischofsheim: Gust. Mayer.
Oberkirch : . Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer.
rhilippsburg : G. Steidirger.Rastatt: Karl Waller. 18579
Säckinpen: Guido Villinger .
Sjnsheim a . E . : E . Schick.
ViHinflen: W . Blumenstock.

(Sohutzmarke Schwan )
spart Arbeit , Zeit , Geld .

Pt
6208a

Bestellen Sic
bei Wilh.Schubert9 taerei, Freibnrgi. 8

ein Postkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder kirschwafjer.

<2 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)
TM* ' H wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -Ml '

Garanl -eil rein . I’oslkolii
st Mark. Emballage und- -- :- -- :- Porto frei. *S8a .9.2Imkerei PHsterer , Kgl . Hof!. , Oetliiigf u n . l, « I» 2 fWiirltbg . st

B/üten-Schleuderfionig
lliplomicirteHebamme

Frau Vulliamy
28 . rue du Rhone , Gent

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden lag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 6661

Diskrete Entbindung .

Rollwagen,
firögerer , für Hand liud Bug . gut
erhalte « , billig zu verkaufen .
B5840 K « t « r . Lteinstrast « 23 .

Zu verkaufen
ist eine gut erhaltene 1095a .2.

UiiM -öM -WtHlNg .
Tnrlach . Nittücrtstrap.e 33.

Für Erfinder !
Patente . Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im ln - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur -
besudi kostenlos durch 7431a
Patentbureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

SedrmAe Möbel imlilwl.
1 vollständig . Bett , 1 Dieustboten -

bett , 1 eiserne Bettstelle mir Roß -
haarmatratze , 1 Kommode , 1 Küchen¬
schrank , 1 Nachttisch - 1 antiker Kon -
solschrank sehr billig abzugeb . 2546
3 .1 Lagerhaus Kaiserstr . 19 .

Gut erhaltener Klavpwagen mit
lHoch billig zu verkaufeu . B5717

Schütze,istrone ssty . II l . Stock

Hochbanarbeitcn für das Pofi -
grbäude beim neuen ' l?crioneto-
babiibof in Karlsruhe nach Fi -
naiiziiiiniüerialverordnung vom
3. I . 67 öffentlich zu vergebe !»:
Bi ldbau era rbeitcu . Glasern rve i -

ten ibei ! . 2fdl qni Doypelflügel -
seuster und 266 qm einfache Feil¬
ste ist , Verputzai Veite» fheil . 1000
r;m Faffadeiwerputz . 5800 . qm
Wandvcrvutz , 3200 qm Tecken -
vertzun und 690 qm Terranova -
vutz ) . Rolladcnlieserung ibeil .
280 l -nrt . Zeichnungen . Beding -
nisheft ü . Arbeitsbeschriebe aus
unserem Baubureau . ' Stttinsec -
strafic 69 zur Einficht : dort auch
Abgabe der rtngebotsvordrucke je
gegen 3V . Pfg . Selbilkosten . Ver -
iand nach auswärts 15 Psg . mehr .
Angebote ' verichlofien , postsrei u .
mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Samstag , den 1 . Mär .',
d . F . . vorm . 11 Uhr , bei uns ein -
zureichen . Zuschlaassrist 2 Wochen

Karlsruhe . 7 . Februar 1913.
Gr . Bahnbauinsvektiu » II .

Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe :
a ) 325 Tonnen Flugersen u . Stahl¬

guß f . Babusteigüberdachungen :
bl Erd - und Maurerarbeiten mit

rd . 3370 cbm Erdaushub , 550
cbm Fundament -Bcion und
100 cbin Mauerlverk :

eilt Tonnen genietete Geländer
au ? Fluge ifcn

nach Finaiizministcrialvcrordnung
vom 3 . ! . 07 öffentlich und ge¬
trennt von einander zu vergeben .
Pläne und Bedingungen aus un¬
serem Geschäftszimmer , Ettlinv
gerstratze 39 , zur Einsicht . Ab¬
gabe . soweit Vorrat , gegen Kosten¬
ersatz für al 6,20 MH . für bl 0,80
Mark , für cl 1,40 Mk . Angebote
verschlossen , vostfrei und mit Auf¬
schrift bis längstens Freitag , den
28 . Februar d . F . , nachm , für al
und 1,1 um 5 Uhr , für cl 5IL Uhr
bei uns einzurcickeu - Zuschlags -
frrst 4 Wochen . ' 2515

Karlsruhe . 5 . Februar 1813.Gr . Bahnbauinsvektioii II .

Linkenheim .
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Lintenhcim ver¬
gibt im Submisfiousiveg folgen¬
des Stammholz :
7 Eichen la . Kl . von 0,57 —2,58

18
Festmerer .
lh Kl . von 0 .57—4 .07

3
Fcstmetcr -.

„ 11a Kt . V. 0 .83—0,92

31
Festmeter .
ITb Kl . v . 0,49—2,22

1
Fcstmeter .

„ IIc ’ Kk. von 1,70 Fstm ,
20 int » Ki . v . 0,40 —1,89

-> Festmeter .
V' . Kl . von 0,20—0,42

D
Festmeter .

ie Verkaufsbedingimgen , - so-
wie die Anschläge , können aus
dem Rathaus beim Bürgermeister
in Linkefiheim zu jederzeit cinge -
seben werden . .

Die einlaufenden Angebote
gelten als tzlnuah'me der aufge¬
legten Bedingungen . 1076a

Linkenheim , II . Februar 1913.
Tas Bürgermeisteranrt .

Schneider .

Pfaffenrot .
Doliverltrrgerung ,

Tie Gemeinde Pfaffenrot ver «
steigert am Montag , den 17. Fehl
b. Fs . :

514 Stück eichene Bau - ü . Nutz»
bolzstämmc von ll . bis VI . Kl .

12 - täck Erlenitämme V . Kl.
Die Zusammenkunft ist am

slenannteil Tage vormittags 9
Uhr beim ,' ogcn .

' Kaüenbrückle
im Albtal lHaltestelle Sstielbergi
Auszüge fertigt Waldhüter Mohr

Ferner am Dienstag , den 18
Februar d Fs . :

2 etiirf 1. . 18 Stück II . lärchcn -
; nb tannenc Baustangen .

36 Stück .Eaastaugcni
15 Stück ! ! . . M Stück IN ..

>20 Stück IV Hovienstangcn .
. 12 . Ster buchene . 3 Ster eichene

Scheiter .
28 Ster buchenes , 62 Ster ei .

chcues , 2 ! Ster iorlcnc ? , 34 Sie :
stirchenes Prügelboizi

15 ct .' r 2 Meter lange lärchene
Gartenvsosten .

Das Brennholz fitzl größtenteils
>a der Aäbe des Albtals .

Die Zusammenkunft ist vormit -
tanS st Uhr beim ÜratbauS . 1090a

Pfaffcnrot , II . Februar 1913.
Tas Bürgermeisteramt .

G i a i c r .

Leere

liiftcn ,
besonders größere , leichte . I
kauft fortwährend und

j erbittet Offerten 99Sa |
Karl Maurer ,

Berghaufe «.

■El"-ii= J{aiidscltriftr~ . 8iicliföliriiiig(f̂ j
[ Schönschreiben , Stenographie (Grabelsb u. Stolze- Scbrey ), ßß,.
schinenschreiben (30 erstkl . Maschinen versch. Systeme), Korre¬
spondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift, Wechsellehre, Scheckkunde ,Kontokorrentlehre, Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch'
Italienisch, Spanisch, können sich Damen und Herren in kurzer

I Zeit aneignen in der
Handelslehranstalt and Töchterhandelsschnle „Merkur“

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse ).
Auswärtige erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermässigung. Kostenlose 8teilenTermitthm»

Tagai - Ul Afrattwrte . AnsfOhrl . Auskunft und Prospekt gratis durch Oie Direktion .

Motorwagen
ModeHem 1

| Katalog
1973

I efTchtenm

Typen
I e/Ka/ » w0o \

T305/P
trCyUo+ r

Oer vornehme wohlfeile
Rersonen -uGeschäftswagen

Dasdankbare Verkaufsobjeetfür den Händler
neikarsulmer Fahrzeugwerke fl .-G . fleikarsulm M

Fahrräder ! Notorräder ! (womambaro)m
An a. Rh.

Ntklmtlilchmig.
IVj

Die Gemeinde Au a . Rhein ver¬
steigert am Samstag , den 15.
Februar 1913 in ihren Hiebschlä -
gen ( Rheininselni folgende Nutz¬
hölzer :

1 . Ruschen : 3 Stämme von 0,79
Fstm . abwärts und zwar 2 III . ,
1 V . Klaffe .

2. Weiden : 321 Stämme von
1,00 Fstm . abwärts und zwar 12
III . . 65 IV . . 207 V . . 37 VI . Kl .

3 . Bellen : 171 Stämme von
2 .04 Fstm . abwärts und zwar 11
IU , 34 TFT . , 76 IV . . 48 V . . 2 VI .
Klaffe .

4 . Erlen : 29 Stämme von 0,48
Fstm . ablvärts und zwar " IV . ,
22 V . Klasse .

5 . Pappeln : 10 Stämme von
8,15 ii . 4 .00 Fstm . abwärts und
zwar 2 I . . 5 I II . . 2 IV . , 1 V . Kl .

8 . Aspen : 3 Stämme von 0,79
Fstm . abwärts und zwar 1 III . ,
1 TV . , 1 V . Klasse .

Tie Versteigerung beginnt vor¬
mittags 10 Uhr mit Zusammen¬
kunft in .Eiebsckstag lobere Rbein -
inseln ) . 1067a

Der Gemeindernt.
B u s ch.

Luinpp . Ratschr .
Obergromvach .
Stammholz -

Versteigerung .

m
W

Die Gemeinde Lbergrembach
versteigert am Montag , den 17
Februar l . I .. vormittags V9
Nhr , auf her Hiebfläche '

4 Buckien- , 47 Eichen - , 41 For¬
len - und 13 Papvekstämme .

Zttsamnieiikunft beim Rathau «
«i» Cficrsrombadi . 1093»

Obergrombach . 11 . Febr . 1918.
Das Bürgermeisteramt .

2 i n b e n f e 1 i e r .
■ Schäffler . Ranchr .

Untergrombach.
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Untergrombach
versteigert am Montag , de« 17.
d. MtS . im Glcineiiidewatd : 4
Buchen , 64 Eichen , darunter über
6 Fm . . 16 Eicken bis 1,70 : 57
Erlen , 18 Birken, . 5 Ruschen , 54
Pappeln , darunter über 6 Fm . u .
2 Forlen . -

Anfang vormirtags 9 llfic im
Bergwald , nachmittags 1 Ubr >m
Ün le rn Wald. - 1066a

Zufamniciikmiit beim Rathaus .
Untergrombach , 11 . Fcbr . 1913.Ter Gemeindcrat .

,L i c der in a u u, ' Bürgermstr .

Otto! Otto!
Putz ’ Deine Lackschuh ’ mi

lern Klock 578a . 15. 1Palotto!

Versuchen Sie bitte meine I »
prima schnittfeste B1927Salami und
Cervelatwurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß -, Rind - u . Schweinefleisch , trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
119 Schnittfeste Knackwurst
U. gerauch . Zungenwurst per Pfd .
nur 79 £ ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft .
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wurstfabrik , tfhemnitz i. Sa .

k 604
»

C6yl9n-Orang8-P8k08
voller Tee , fein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd . 3 .89
Deutsche Mischung

Aromab, mild u . ausgieb . Pfd . 3 .30
Spitzen -Tee Pfd . 2.—

IJffUti
Teleph. 175. j t

0 Karisniie
[ Kaiser -

, | straBe 188

Apfelwein
1911er goldHar . per hi . 4f23 —
1913 er aus nur sauren Moseläpfeln
. gekeltert per hl Jl 20 .—

IW " Fässer leihweise . -VOf
Bei 21bnahme van größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Kohter & Berger , Ml i. K.
173. 7870a

feinSAWASnochl
lSgtKe .tifaru . KodLU

JSÄNAS ,Geschirre
j sind die besten ! i
Hlnfc(finarhr.5ana&>ioge6ra!int:fl
jCarantie hjedArcch.Verhaufl
IdunfiCearMA .Hdüs .-hüiJicn-l
licriteund fhentrandiej

Falls nicht erhältlich, wer- ,den Bezugsquellen nach¬
gewiesen von:

I Belllno & Cie., Emaillier- ,
j Stanz- und Metall- Werke,

Göppingen .

™ m ,

der Himalaya - Tea Cotnpariy Caicut a
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig,in Origiaai - Packungrn und zu Original-
Piviscn per Pfd . Ji 2 .50 , 3.— , 3 .50,4.— und 5 .50 bei , 18551 .26 .13

H . A . Glöckner ,
LammstraSe Nr . 6 .

„ Wenn Sie von üarinäckigeii
Hautausschlägen , Flechieu , 5519a

Hautjucken
usw . geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie . nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker ’s „Saluderina " rasch
Erleichterung .

" rterztl . warm emps .
Dose 50 Pf . u . 1 M . ' üärkite Form :.
In Karlsruhe : bei W . Baum ,Werderstr . 27 , H . Bieler , Kailer -
straße228 , Lst . Tlcheriiing , rtmalicu -
straße 19 . Earl Roth , Herren¬
straße 26j28 , Q - Mäher , Wilhclin -
strgtze 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Durlach : Aug . Pokert

Kinderwagen
(Lieg - u . Sitzw . i , gut erhalten , iof .
preisw . zu verkaufen . B5810

Schillerstraße -51 , 3 . Stock.

Schiffsjungen
für 1-, 2- u . 3- kIasi . Segelschiffe
erhalt , seegem . Ausrüst . u . Aus ?
Prosp . gr . M . Grohne , Alton «,Palmaille 54, 3 . St . 917a .3I

Ul
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B44L5 .27. l2
Rifflgmk Xrsmsr. NaBcycfriBetj

Rue du Genaral-FahiNT 4H. >

Kaufe ■f .j

fortwährend getr .Herrcn - «.Damku -
kleider , Schuhe , Weißzeug, MSb»k!
sowie gar , : e Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Hairt .Sal .Gutmann , ZShrin^erßr. Ä,

Keirat !
Kath . Fräulein , Ende der 20er

Fahre , tadelfreier Vergangenheii .
seriös , musikal . und anFenehmenr
Alcußern , sucht , da es ihr an Äer -
renbekanntschaft fehlt , auf diesem
Wege mit einem rechtschaffenen ,
gebildeten Herrn zwecks baldiger
Heirat in Verbindung zu treten ,
rlußtzr einer schönen , wertvollen --
Aussteuer , ist auch Barvermögen
vorhanden , ebenso ein eigenes ,
rentables Haus in vorzüglicher
Lage der Stadt Karlsruhe . Witwer
in geordneten Verhältnissen uns
entsprechender Bildung u . Stellst ,
nicht ausgeschl . Nur Ernstgemein¬
tes wolle man unt . B58L5 bei der
Erved . der .,Bad . Prcffe " abgcb,

Keirat !
r'llleinstehender Herr , iMisil -

lchrer , 50 Jahre ult , kaih . . m
guten Verhältniffen . sucht paffenhr
Partie . ^ ■

Offerten unter Nr . B5824 au
die Epped . der »Bad . Presse " erb.

Keirat l
Geb . junge Dame aus guter

Familie , cvg . , große Erscheinung ,
bäusl . , mufikal . , mit grüß . Bkrm ..
wünscht besseren Staatsbeamten ,
nicht unter 30 Jahren kennen zu
lernen . Verschwiegenheit Ebreni ,

Ernstg . Off . unter Anaab . nah.
Verhält , unter Nr . B578 » an dm
Eppcd . der „Bad . Presse " erbeten .
Vermittler verbeten ._ „

Otferfenbla« „ M
Lfü '.flhJfc , Ufa .. MAR1A68 %

Leipzig . Qröstle O
i . verdcLU .tts >rsisriL .ptotiv .r«r.

Muffen
Eine größere und ein » kleinere

Wirtschaft in Karlsruhe , low'«
3 Wirtschaften auf dem Landt an
tücbtige , kautionssähige Wirtsleuw
zu vergeben . . ..

Offerten unter Nr . 1752 an d .e
Expedition der „Bad . Presse ’ -

etzgerei .

Verpachte alt «- , gangbares
schärt mit gutpst , treuer Kundschon -
uervundeii mit Wurstlerei u . komp !-
Mascki nsnbct rieb bei großem llmias~ ünst -srn

M Bcrtauldje
eventuell mein am Bodenkee geieü-
övtel - Penfion im Wert von
108000, Belast, nur 50000 . ßtfg *
ein Landhaus . Nentenhaus . ^ O
schäftSbauS. Mein Anweie« "-v
reiz . , ist bereits neu , wäre aa»
prachtv. Privatstp . Offert- baw
an den Beaustragtcu.
Stuttgart . Rotebühlstr . 7 .
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